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(Name, Vorname des Berechtigten)

Aktenzeichen:

Rückerstattungsanspruch gern. Be-

Lfd.
Nr. Zweck besti mmung DM DM
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Feststellers

BL der Akte
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II. Gewährte Darlehen, Vorschüsse,
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Nr.

, — Akte
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mit Auszahlungsanordnung vom BL 
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Nr..........
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3
mit Auszahlungsanordnung vom Bi. 

d.
Nr.

Akte

4
mit Auszahlungsanordnung vom Bl. 

d.
Nr.

Akte

5
mit Auszahlungsanordnung vom Bl. 

d.
Nr.

Akte

6
mit Auszahlungsanordnung vom Bl.

d.
Nr.

Akte

7
mit Auszahlungsanordnung vom BL 
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Nr.

Akte

8
mit Auszahlungsanordnung vom Bl.

d.
Nr. .

Akte
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(Name, Vorname des Berechtigten)

I-1 Rüdcerstattungsansprudi gern. Be­

Aktenzeichen: 9-4 7

Lfd.
Nr. Zweck Bestimmung DM OM

Name des 
Feststellers

Bl. der Akte

1____________ 2 1 4 5 6

2 7, 7. T?6u-scheid v.
nach § 3S BRüG 6 .^74, -

2

3

II.

B). Nr.
d. BeschAkte

Bl. Nr.
d. BeschAkte 
B). Nr.
d. BeschAkte
81. Nr.
d. BeschAkte

1

Gewählte Darlehen, Vorschüsse, 
Zahlungen gemäß §32 BRüG:

dungsanordnung vom
6 . 74, -

Bl. Nr. &U 
d. q Akte

2 .................. . . ........ .....................
mit Auszahlungsanordnung vom BI. Nr.

d. Akte

3
mit Auszahlungsanordnung vom Bl. Nr.

d. Akte

4
mir Auszahlungsanordnung vom Bl. Nr.

d. Akte

5
mit Auszahlungsanordnung vom Bl. Nr.

d. Akte

6
mit Auszahlungsanordnung vom 81. Nr.

d. Akte

7
mit Auszahlungsanordnung vom Bl. Nr.

d. Akte

8
mit Auszahlungsanordnung vom Bl. Nr.

d. Akte



LUDWIG SCHRABISCH
HAUS-UND HYPOTHEKENMAKLER 
GRUNDSTÜCKS.VERWALTUNGEN

HELFER IN STEUF. RSACHKN

FERNSPRECHER: SAM M Fl.N U V M ER S / 4f 5?

® HAMBURG 20, den
laeqml 15

2

IL

BANKKONTO: VC»£IN?(?ANK IN HAMBURG 
POSTSCHECK; HAMBURG 7/3 27

An das
Gerichtsvollzieheramt J

z.Hd. des Herrn. '
Inspektor Schultz, ‘

Hamburg 36______ u
Drehbafin

Ich bin von der Mi/. Reg. zum Custodian übe 
das Vermögen des Herrn Salomon Baumwollspinner 
bestellt worden.

Auf Grund meiner Nachforschungen .habe 
ich festgestellt, dass ein Liftvan bei der 
Firma Willi Springer & Co. beschlagnahmt und 
auf Anweisung der Gestapo am 23.10.1941 an 
die Gerichtsvollziehers! abgeliefert wurde.

Für die Geltendmachung von Wiedergut­
machungsansprüche zu Gunsten des Erben des 
verstorbenen Herrn Salomon Baumwollspinner 
bitte ich mir mitzuteilen, welcher Betrag 
als Erlös erzielt und wohin dieser abgeführt 
worden ist. Sollten MobiliaraufStellungen 
vorhanden sein, so bitte ich mir dieses mit­
zuteilen, damit ich notfalls Abschriften 
davon nehmen kann.

Hochachtungsvoll

Ur, 
an den Herrn Oberfinan^präsideuten 

Han bürg 
snständigkeitshalber übereandt.

Das Unzugsgut des Salonen B a u n w o 1 1spinnen = 
ist hier zur Versteigerung gelangt.

Diesseitiges Akteazeichen» 58 D»^ 88/4it 
Hamburg,den 21.Mai 19 47.

Justizinspe



B 1378, E MSP

Property -Qontrol See 
HO Military Government 

Hansestadt HAMBURG 
609 HQ CGG 

i. / BAOR

J' Dec 1946

SUBJECT: REAX ESTATE 5/7, ALSENPLATZ, HAMBURG-AXTONA

To: Oberfinanzpräsident, 83, RÖdingsmarkt, Hamburg

1. The above estate is subject to a Claim for restitution 
by Alfred Baumwollspinner, resident of 59, Southgrove 
Road, Sheffield, 10, and Cecilia Landau of 45-19 
39th Street, Woodeide, L.I. New York, U.S.A., heirs 
of Benjamin Landau and Salomon Baumwollspinner, who 
were killed in concentration campe»

2. The subject property had been confiscated by the 
Reich in 1940, since Benjamin Landau and Salomon . 
Baumwollspinner were Jews and of Polish nationality» 
The estate was sold in 1944 by the TREUHANDSTELLE OST 
to Wilhelm and Margareta Otteni, n^e Böhmer of 
63/65, Bahrenfelder-Straese, Hamburg-Altona» The real 
estate Broker Ludwig Schrabisch, 15, Isequai, Hamburg, 
acted as administrator on behalf of the Haupttreu- 
handstelle Ost according to purchase contract of 
30 Nov 1944» The purchase money totalling RM 75.600,— 
was paid in 1944/45 and part of it mortgaged to the 
debit of the purchaser.

3. The above heirs have been informed to have their 
Claims against the Reich filed with OBEREINANZPRÄSI- 
DENT, Hamburg»

4. It ie eonsidered neceseary that an entry shpuld 
be made in the Grundbuch to the effect that the estate 
is subject to a Claim for restitution by the heirs 
of Messrs. Benjamin Landau and Salomon Baumwollspinner 
and that any transaction relating to it or any of 
its assets other than collection of rents and Interest 
and such as discribed ander Art IV LaW 52 is null 
and void unless authorized by Military Government. 
Blease, take the neceseary action, to have the enury 
(Grundbuch Altona-Nord, fol. 2678) earmarked according 
ly and advise this Office on completion.

BAOR
hls/mb

j Übersetzung zur ße^boitungan .ZzL
!---------------------A 1^4^

Senior Control Officer



Uebersetzung

Singegangan: 7. 12. 46
Ueberaetzt: 7- 14. 46

0915 
1245

Üixt465
WWE 157^, B 1580

Property Control Section 
HQ Military Government 
Hansestadt HAMBURG 
609 BQ CCG
BAOR

4. Dezember 1946

An den
Oberfinanzpräsidenten
Ham b u r g
Rödingsmarkt ö5

Betr: Grundstück Hamburg-Altona, glsenplatz 5/7~

1. Das obige Grundstück unterließt einem Wiedergutmachungsanspruch 
seitens des Alfred Baumwollspinner, -wohnhaft in Sheffield 10, 
Southgrove Road 59 und der Cecilia Landau 15 - 19 59th Street 
Woodside, L.I. New York, U.S.A., Erben des Benjamin Landau und 
des Salomon Baumwollspinner, die in Konzentrationslagern getötet 
wurden.

2. Das besagte üruudstück ist 1940 vom Reich exngezogen worden, da 
Benjamin Landau und Salomon Baumwollspinner Juden und polnische 
Staatsangehörige' varen. Das Grundstück wurde 1944 von der ixen- 
handstelle Ost an- Wilhelm und Margareta Otteni geb. Böhmer, 
Bamburg-Altona, Banrenfelder-Strasse 65/65 verkauft. Der Grund- 
stücSuakler Ludwig Schrabisch, Hamburg, Ise<iuai 15, war gemäss 
Kaufvertrag vom JO. November 1944 als Verwalter für die Haupt- 

j treuh'’ndstelle Ost tätig. Das Kaufgeld im Gesamtbeträge von 
KRM 75.0OO,— wurde in den fahren 1944 bis 1945 gezahlt und ein 
'$eil davon zu Lasten des Käufers hypothekarisch eingetragen.

5. Den genannten Erben ist mitgeteilt worden, dass sie ihre An­
sprüche gegen das Reich beim Oberfinanzpräsidenten einzureichen 
haben.

4. Es wird für notwendig erachtet, ^im Grundbuch eine Eintragung in 
dem Sinne vornehmen zu lassen, dass das Grundstück einem Wieder- 
gutmachunöSauspruch seitens der Erben des Benjamin Landau und 
Salomon Baumwollspinner unterliegt und dass alle auf das Grund­
stück oder irgendeinen seiner Bestandteile bezüglichen Geschäfte 
äusser der Einziehung von Mieten und Sinsen und den unter 
Artikel IV des Gesetzes Nr. 52 beschriebenen Massnahmen ohne Ge­
nehmigung der Militärregierung null und nichtig sind. Es wird 
gebeten, zwecks Vormerkung im (Grundbuch Altona-Nord, Blatt 
2670} das Erforderliche' zu veranlassen und über die Durchführung 
hierher zu berichten. \

BAO» 
»LS/MB

Ah/Be

Unterschrift

Senior Control Officer



Der Oberfinanzpräsident 

Hamburg

0 5500 - V 13

Pernspr.: 35 15 21 App 213

Bearb.: RR Dr. Brenning

1) Property Control Section 

HQ Military Government 

609 HQ Hansestadt Hamburg

Ref. 465 eog/PCA 1378,

Betr.:

I }

1380 vom 4.Dezember 1946

Grundstück Hamburg-Altona, Alsenplatz 5/7

fy Eigentümer des Grundstücks waren die polnischen Staats­

angehörigen Benjamin Landau und Salomon Baumwollspinner. Das 

Grundstück ist daher in das Eigentum der Haupttreuhandstelle 

Ost Sonderabteilung Altreich0Berlin NW 87,Klopstockstr. 52, 

übergegangen. Diese hat den Hausmakler Ludwig Schrabisch,Hamburg 

Isequai 15,als Verwalter des Grundstücks eingesetzt.'Da ich 
□ r f
dÄa Grundstück kenne Befassung gehab-t habe / bin ich auch nicht 

für aie Stellung eines Antrages auf Eintragung eines Vermerks 

im Sinne der Ziffer 4 Ihres Schreibens vom 4.Dezember 1946 beim 

Amtsgericht Hamburg-Altonp. zuständig.



Der Oberfinanzpräsident 
o »^13 

Öo/Kb.
£$ tvird gebeten, dieses Geschäftet eichen, den Tag und 
Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anxugeben

Experts RegR.Dr.Srennlng 
Teles 35 15 21 2x1.213

@ Hamburg 11, i8 ° 1946
Rödings markt 83 , Fernsprecher 35 15 21

To
Hw Mlltary Government 
Hanaeotadt Hamburg 
Lroperty Control Section,

n a m Varg

Subjects Real estate Hamburg-Altona, Älseuplatz 5/7
Bef.; Ext 465 609/1’C/B 1378, 2 1380 from 4 Pec 194b

1. The Bolish aubjects Benjamin Landau and Haloiaon Baanwollapinner 
«ere proprietors of the real estate. Tnerofcre, the real estate 
was tranaferred to the property of Haupttrauhandstelle Ost, Sonder’ 
abtailung ^Itraich, Berlin ü?/ 87, Klopstockstr.52. Thia ^gency 
appointed the real estate broker Ludwig .'.ichrabiech, 15 Isequai, 
Hamburg, ar administrator of the laAded proparty.

2. Kot adminlataring the real eatate, Gberfinanapräsident does not 
consider himself competent for submitting an applioation for an » 
antry ix, ^uttsgericht Hamburg-Altona aa suggested in ruru 4 of ■,• 
letter dated 4 Dec 1946. *

(Münch)



A b s c h r i ft.

G e r ■ 1 a c h
Gerichtsvollzieher

Hamburg 36
Drehbahn 36, II. Stock

Zimmer

Fernsprecher: 351051
Postsehec kdienstkonto: Hamburg

56 D.R.Nr. 62/41
(L^b.? Nr.7~ 41 )

Versteigerungsprotokoll

Hamburg, den 29. Okt. 194 1..

Auf Antrag d er Geheimen Staatspolizei
-Staatspolizeileitstelle Hamburg - 

i/Sa. Salomon B a u ru Wollspinner
Tgb.Nr. TI BP - 4920/41 -

ist heute Termin zur öffentlichen freiwilligen Versteigerung deMmstefrend verzeicbrreKn Gegen- 

sUKdv im Versteigerungshaus der Gerichtsvollzieherei an der Dtehbahn 36

anberaumt wjdMeü Zeit und Ort der Versteigerung sind unter allgemeiner Bezeichnung der zu 
versteigernden Sachen im „Hamburger Tageblatt", „Hamburger Fremdenblatt“, „Hamburger 
Anzeiger“ bekannt gemacht.

Nachdem sich eine Anzahl kauflustiger Personen eingefunden hatte, wurde diesen eröffnet:
1. Es handelt sich hier um eine freiwillige Versteigerung.
2. Bei der Versteigerung kommt der Vertrag erst mit dem Zuschlag zustande. Ein Gebot 

erlischt, wenn ein Obergebot abgegeben oder die Versteigerung ohne Erteilung des 
Zuschlags geschlossen wird. Dem Zuschlag geht ein dreimaliger Aufruf vorauf.

3. Die Ablieferung der zugeschlagenen Sache an den Meistbietenden erfolgt sofort nach 
erteiltem Zuschläge gegen bare Zahlung.

4. Wird das Kaufgeld nicht sogleich gezahlt, so wird die betreffende Sache anderweitig 
versteigert; der Meistbietende wird zu einem weiteren Gebote nicht zugelassen; er 
haftet für etwaigen Ausfall; auf den Mehrerlös hat er keinen Anspruch.

5. Der Meistbietende hat ein Kavelingsgeld in Höhe von ÜK* des Kaufpreises zu zahlen. 
Sodann würde mit der Versteigerung verfahren wie folgt:



Nr.
Bezeichnung 

des 
Gegenstandes

Name 
des Erstehers

Meistgebot 
3ÖKK 

xßnxifttauiel
jui j tyf

Meistgebot 
im

Einzelhandel
Ml |

Kavelings­
geld 
15^ 

x« l 4?'

Bemerkungen 

-----------------r___

1 1 Lift Bolein 30 4. 50

2 1 do. (Kiste) Wiese 20 3. — —-

3 2 Keramikschaler Schröder I 2 ♦ — — ♦ 30

4 2 Vasen Frank 1 1 5

2 Japan-Vasen Ilitsch 32 4. 80

6 2 Blumenkübel ders. ;__ w— _ 45

7 3 kl. Vasen ders. 6 — 90

8 1 Haushaltwaage 
m/Gewichten Kasten 4 __ 60

*5

9 1 Kartenschale 
m/Untersatz Pressler 50 15

X.

10 1 Schreibtisch­
garnitur, 4 Teile Zick 40 6.

11 1 Schachbrett 
m/Figuren

Eggert, 
Elmshorn 2 30'

12 1 Heizofen, 
_ 11 0_V. Banielezek 10 1. 50

13 1 do. (def.) Carlsson 4 — 60

14 1 Geige m/2 Boge 
u.Kasten

n
Pfeiffer I 175 26. 25

15 1 Partie S'chmuclt 
kästen

•-
Ke isner 4

•

,60 70

16 > Spiegel, d^v. 
Kleinigkeiten

Ahrens, 
Wachtelstr.20 3 ,60 55 fr

17 1 Blechkassette Ingwersen 10 — 1. 50 >

Übertrag 347 70 kJ
l 0̂ ?5

fr—______________ ______



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erslehers Meistgebot

mh \w

Kav. 
Geld 
=6Sfe1r
MU W

•4 Bemerkungen

übertrag 347. 7C ■ 52 • £ 5

8 1 Opernglas
Friedrichs, 
Guriittstr.4a 1 5. — r

• ' 5

9 2 Holzbilder,
2 Bilder u/Glas Ingwersen 2. — • 0

so 1 Ölbild. i/Goldrahmsn Kniep 20. — — , -

i
M

r....
1 Kaffeekanne,1 Teekanne,
1 Zuckerdose, 1 Tablett, 

........ Cllick.e.1.).................... Kaisner 17. — •" 2 4 c 5

1 1 Besteckkasten m/18 
Teilen Besteck Heimerdinger 15. — — *

• 4 5

>3 1 Ölbild i/Goldrahmen
Schulten, 
Schloßstr.31 37. — 5

1 do.
Rolf, 
Rolandstr.20 60. — — . - •—

1

25 1 Kristallschiff
•

Zippernick 8. -- • ■■ 0

26 1 Kristallschale Prinz 6. — - ., ( IQ

h o 1 Kristallschale,rot Kaisner 17. —- / ' e t >5

T ba ' 1 Kristallflasche Frank -10. 5C t »5

r9 i Kristall-Bonbonniere Zimmermann, 
Malzweg 2 8. 2C '5

1

po 1 Kristallvase Frank 3. — . 5

1

hi ca. 60 Bücher u.Hefte , König 4 ■J ;o

1 h? 1 Ausgabe Meyer's Konversa 
tionslexikon.,20 Bände

...........  .1.... r.A-’ni-i-i......... ..............

■

Herms 7 )5

t7 1 Spiel Jürgens 5 — •
• ’5 abgesetzt 

Site he am

i
Übertrag 58?

......... ---------- -- • - .

Protokolls 
5

H orlh.'W i it >



___________________________ ___ _ __ _ _______ ___ 1
Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Brstehers Meistgebot

Kav. 
Geld

H
-Bemerkungen >/ • 1

----- z |irrt .ZV M I
i

*

Übertrag 56 2 '0 7. ■*

34 1 Deckenstrahler,defekt Schröder T B- 1 f______ _ 1

35 1 Posten Noten Friedrich
2 J H 

i __ ............ ....
35a 12 Obstteller • Krey 1 . -

36

37 '

ca.35 Teile div.Porzellan)

Teekanne,1 Bonbonniere Nitsch r 15.- — r- • 9

'.r
t 

cn 3 Emailletöpfe Eggers, 
Elmshorn 2. — 6 0 '

39
1 Pfanne,2 Emailletöpfe,
1 Durchschlag, 1 eis.^opf ■Klose r- — r ~ •

11
75 _________ _

40 5 Teile Emaillesacken Neumann 2.' >0 »______________

41 1 Partie Hü c h eng er y t Braude II 1 .. -- 5 __ _—

42 3 Tonsachen Klose 1 . - - ” ♦ 5 __O

43 1 Partie GlasSachen ) Frank 2 —

44 1 Käseglocke

45 51 IJeile div.Kaffeegeschirr Fiedler 5. -- 75

46 43 Teile Essgeschirr Landau 25. — — 75

47

48

49

ca.20 div.Teil er

1 Partie Emaillesachen

1 eis. Topf

Finke •

Theiss ,

Hasorodt

'S.
. ..

1 .

-. •

—

50

45 . -

15

>
55

•
30Übertrag 658.

—--------

ko q 8.



ü.
5 * —

Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers Meistgebot

Ml \<M

Kav. 
Geld 
^%1 5

Ml \^Pf

Bemerkung}^

I
übertrag 658.4 0 10

4 Emailletöpfe Savilsky, 
Gleiwerweg 3 3^ 0 5

? Spiegel Finke 1 . > 0 0

" Tabletts als er 2.- - • J
r

0

..-
5 Emailletöpfe Pressler 44 - -.5 '?

k *
4 1 Kessel Eggerstedt 1 . - —

.....

5

1 gr.Zinkwanne Kaisner

i oj :__
1.
__

_ .

— - * ‘ 5

1 do. ders. 1 0 iO

1 !a
3 Emailletöpfe,
1 durchschlag,Backformen pp , ders.

r

2.--- ■ >0

1 Zinkeimer ' Kessler _ * c iO "" « 5

1 Wsschkessel

1 Ascheimer

Schmidt 

ders.

1.'

1 .-

io 10

5i
1 Wäschekorb m/div.Haus= 

___ gerät Sabahn 4 J jo m ■

kb 1 Waschschüssel Banielezek 2.- — !0

Ira Jr • ä •*T1 ’mj 1 y » j 
stecken u.Handwerkszeug Schröder I . 1..!

........ -5

1 <.

io

^o-

;o

>0

j r jtl/ 0j TJ1... ri*—
ter

20 Gläser

■Bran'dt..........................

Frank 1.

>0

’o'

21 div. Weingläser ders. •4.- r — ’ ■ ** • so

5 Sektgläser ders. 21 jo, 55

tu j/Ä
Übertrag 709. 10 • 10



Nr, Bezeichnung des Gegenstandes

64 1

Fleischwolf

67

1 6 Teile Glas

1 Terrine

2 Kuchenteller

74

76

77

78

7

U. ?OS . '

68

71

schere schirr

1 Kaffeemütze

2 Taschen u,Kleinigkeiten

2 Stücke Wollstoff

5 Kummen,1 Mehlbeh^lter )

1 Posten verseh,Wäsche­
stücke

1 Klavierläufer 
div.Stoffreste

1 Kristallkorb, 1 Bonbonniere
1 rote Vase (siehe Pos.6

1 Bettübercecke

1 Becke u.verseh 
Wäschestücke

m \^\

AO11709‘tbertrag

40
The 13 •

85
Frank

7

Zimmermann

chöpfer

Heimerdinger

Köhler

Reimers

Hackl

Knoch

bertrag

.«« 1^1

Kav.
Meistgebot ' Bemerkungen

Möller 
hutterothstr/L6,

Name des Erstehers

1 9

75

Frank

aers

503

15

15

5

5

.85

Teichgrober

Petersen I

45

60

75

784



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers
Meistgebot

Kav. 
Geld 
6%1 5

3/

' Bemerkungen

M i 'M , Är!

Übertrag 784 9' ) 1 7 85

80 ’ 2 Zierdecken
—....... ............... . . . ........ ....

• ..... .................

Kropp 9 — - 1

1i 

in 
f<N

81 9 Geschirrtücher J1 ■

i

3 — • — ^45

82 4 Frottiertücher Heimerdinger 2 — .30

C
O M

l

1 Posten Servietten Prwig 1 2
•

~ ■ 1 ,80.

-

1 Poeten do. Sülldorf V4 — .45

85 1 Posten do. Petersen I 8 j .20

c 6 4 Teile Portieren Becker, 
Friedrichstr.65 5 — .75

87 2 Überschlaglaken Pauls 15 2 .25

88 1 Posten Gardinen ■ Kniep- 20 r — 7 • — —

^9

...... ......... .*•■-■■■ ■ *•••

1 Posten kl.Decken Köhler 10 . — 1 .50

90 1 Posten do. Dinsbach . 5 , — - .7-5

91 1 Posten do. Verförden 5 .2 .80

92 2 Überschlaglaken Kuhnle 10 • — — 1 .50

93 ? do. Irladur 1 5 * “ — n .7 5'

94 1 Oberbett Hackl 3o • • 4 . 50

495 1 do. Sabahn 30 - — — 4 .50

Übertrag 

__ ___________ _____________

967 • 1 1 1 45 .20

—V

i r{tI

j-

1



• Kav.
Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erstehers Meistgebot Geld 

g^=15 Bemerkungen

##

►

Übertrag . 1' j___ K45 ._20 ________ 7

96 1 Oberbett Kniep 30 — 4 .50:

97 2 kr.Kopfkissen u.Poe.10? Kas teil' 40 ► * r — —

98 2 Steppdecken Saarstedt 40 - g —

--- --------------—

99

*79ä

1 Posten Vorhänge Hackl 6 **
— .90

Tie. ao. "“Stärimer... . ... “"-Tr — • . oü

100 1 Steppdecke Köhler 5 - ■ - .75

101 2 Steppdecken Kuhnle 21 4 .50

102 1 Posten ?2öbelschoner
(s.Po.97 ) _ — __ _____ —

1 Posten IIäh- u.Stopf-
103 Utensilien Sabahn 2 — ■ .30

104 5 Zierkissen Heimerdinger 3 - .45

K.

105 1 Fries Lahle 6 — ,90

106 kl. Kissen Hackl. 5 — .75

107 2 Zierkiesen Frank 25 — * 3 .75

108 3 Bettbezüge Danielezek 18 1 2 >70

109 3 do. ders. 18 >
- 2 >70

110 1 Posten Küchenhandtücher Danielezek 3 - — >45

111 1 Zierdecke ders. 12 - 1 ,80

Übertrag 1214 M r ^2

I



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Ersfehers
Meistgebot

./nt

Ka^
Geld

1 5

w 
ßemerbungen^/ 
Kredit

Übertrag 121.4 , 1 )___ 282 .2,5...................—

r ? 1 Posten T■1:ertücher u.
......- -Top-flaim-'n . ......

6 Peschirrtücher

DanlalfiZjek..........—

Da*iielezek

...5. ...1,5............ . .....——

117 3 - .45_____________ _

114 7 Handtücher Danielezek 3 * “ — .45

1^5 1 Bademantel Petersen I 12 » ' 1 .80
•

1 QO. 1 Hackl 10 1

V-7 1 Staubmantel Nissen' 4 _ — — .60

118 2 Kopfkissen Irischer 34 * — .10

11 9 1.Badelaken

i

Winter 6 - — .90

^20 3 Teile Vorhänge ders. 3 - .45

r 2 Überschlaglaken Saarstedt 1 2 1 .80

122 2 do. ders. 12 . - 1 .80

f2j“

1 24

1 Kinder-Oberbett ders,

Grimm,
.Jjä.ng.e.n.f..e.l..d.arnt.r*2

8

. 110 1

1

16

»20

.50

125
1 Buffet m/Seitenschränken
1 Kredenz ,1 Ausziehtisch, 

....E,..JltOlil.fa.r2....kl.4iuis.etztis.c.h

, )Sozialvei'waltg.
) Harnburg 

gj...
75 •— 500.—

126 1 Bücher chrank,1 Schreibt
1 Schreibtischsessel 1 rd.

isch, Dr.Bottler, 
Tisch, Gr.Neu- 1 500 • - ■ 2 25

1 26a

■” T 'Raucht i sch, 2 Uli Uhle

2 Sessel________

markt 3’2...

Danielezek 280 - 42

? Übertrag 321 1 .6 ) 5 56 .95

♦

i 
I



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erslehers Meislrjcboi

W I 'M

Kev 
Geh

m .z?v

V Bemerkungen
' Kredit 

---- -— .*«

m Übertrag 3211. 60 55 6. .500.—

................................. -
1.27

1.2S.

....1 Küchenbuf f p t, 1 Küchen t i s c 
i Putslconimoäe, ~ Stühle
1 Hocker

™.l...Couch...................... .................

BoSöwiek

Hässner

......701

...... 80 .

—। 1 cd

2 ,)

12o 1 Kleiderschrank,2 Bett=
... S.Qxialv.er.w.altg.. 

Hamburg

— —’l

stellen,1 Frisierfc’Tefte.
m/B 0 c k, 2 Na c ht s c hr än k e ,
2 Apothekerschränke

-■■2...Stühle......................................................

4 5. 1 ) g 1

l 
'

.13.0. ..2 Pat entrahmen, 8 Teile...

13'

Auflagen

1 Teewagen

Danielezek

Pleschke,

180. — — 7.

1’2 1 Peddigrohrtisch,

Kreierstr;45...............

Heimerdinger

......
45 ]

<

6 <

V —... __

75

133

2 do.- Sessel

1 Bettcouch Mackenthun 1 50. — 50

134 2 Vorleger Förster 6. — -, 90

1 1 Brücke 130 x 70 Förster, 
Gr.Brunnenstr.1 3. — - —. 45

136 1 Vorleger 1,00 x 0,70 m Füger 1. — - - 1 5

.137 1 Stck.Linoleum Danielezek 3. — - .45

138 1 Brücke 1,88-x 0,90 m Gätze 20' — - 3

1 39 1 do, 1,75 x 0,87 m
Gerke, 

Süderstr.13 25

140 2 Vorleger 1,30 x 0,64 m Stahmer 4 .60

1-41 1 Ledersessel Müiier 75 — 1
-------- -- -.......

25

Übertrag 3881 6( 1 7 )2 45 8Q0.-J

.... “•......... .......



Nr. Bezeichnung des Gegenstandes
Me

Name des Erstehers
nstgebot Gek

Ä
M MM

l 1 .
1 4^ Bemerkungen

Kredit

*

In
hertrag oei.60 if pJ4 5 800.—

1 42 1

-1 A V I

1 wähma $ eh i no ■ Müller
Go J - 4 

........- -... T.......9-...........  __

1 pösten Putzen. ScheuermiW>1 ders. ____

i ]-4___
-115- 1------------------- .—

144 1 rosten do. do. Pi edler 1 i i
Hü_______________

1 4 5 - stok.l?ufer,beschädigt

< 1

Langner
i°J-4 1 150

1 posten Vorhänge ders. | __ — 1 nQ

q äluminiumtöpfe j ders., ................... 1
^-4 - 45_____________

4 /

149 3 Emailletöpfe
ders. | 2 . —r -30

«s

1 4° 6 Kissenbezüge
Mahlstedt

-------
1-----

1

—------«---
C
O -190

•*_____ _____------------------------ ------------------ -

6 Bettlaken
Timm

121-4 —
i d>
 

co
i Poeten Jeu.le

| ders. ____ 1121 -120

o1
1 *

Sennewald ______
I___ 20-4 3 1__

1 52 Wolldecken _____ ............ ..........

1 nierksen 4 -4 . - 60
1 53

j 2 Kissenbezüge ............. ......... ........

1 5<<1 3 Zierkissen
Lübke 6 "1 -po

15 5 6 Geschirrtücher
I V/rigge i 3 -L 45

15 6| 1 Brotkasten,1 Teekessel,
L.JCea^ioMMan.........-....— --------- .L .20----------------------

4

....................................................

Übertrag....... _............

co 
O

J 
C
\J 

o

7p .65 800.—



Nr.
•

Bezeichnung des Gegenstandes Name des Erslehers
Meislgebol

M | JW

Kav.
Geld
»=1

-c/Bemerhungen
Kredit

157

•

2 Bettbezüge

'ibertrag 40?| 5.65 800.—5

. 50).•f“ LA -i. J,

-•'51 •

1 59

1 Sat? Kaminen

1 Vase

Ziemann

Lübeck 2 .■ —

160 1 Weckuhr Wagner ♦ -.15

161 2 ?Zachtti schlampen
/

Clasen -

172 1 Besen,2 Schrubber, Schomann . * ! >0....... ....-.......... . -

163

1 Bürsrte ...............

1 Schale, 3 Töpfe
*

Schultze — -.90

1 64 1 Schüssel, 1 Kessel Kappus ♦ — -.45 
________ _

1 65 1 el.Bügeleisen,1 Kaffee®
1 Waschruffel,1 Backform,

ihle,
4 i

1 Kartoffelquetscher, 
1 Milchtopf,? Messer

......
■■

166 1 Kohlenschütte Hennkaus • -.15

| 161 1 Wäschekorb Gleiss , ________

16£ 1 Waschkesael Ebert 5,1 -.45........... . ..........

16< 1 Dielengarnitur Fischer 2 )* — 3.—

17( 1 Schreibmaschine 
...... .  ........"C..o.nt.in.eni.Äl"............... .......... ....... Ge-Sta-Pol.. ...... 1.6 — — 4,— ..............

171 1 Teppich Schümann 6 ?.* — •• *
-.90

Übertrag 430 so 76 5.25 800.—



Nr.

A“ .

Bezeichnung des Gegenstandes Name c es Erstehers
Mei st gebot

Ml Ym

Kav. 
Geld

5
M \-Jlr

// L
af Bemerkungen 
,/ Kredit

1 Ibe r trn g 4^06/z>0 7^5 .25 800.—

172 1 Teppich Wulf 40. — •- 6 *

17; 1 ■'.3-ud'r ^''ee^efsc^irr Fugor 70. — —• 10 .50

174 1 Haergarnteppioh m Iserloth 25. — 3n800.--

Ei e rv on...a bzus et z en,da nieh t
•

singelös t:
4441 . 50 786. 50 800.—

j
<q

! । G" V
>J 1

rw. ••••••••••

5 • — - , 75

4456. 50 7x .75 800.—

Die Meistbietenden hat 
Versteigerungstermins

ten sich vor Schli 
entfernt.

3 des

Beglaubigt 
gez. Gerlach- 

Geri chtsvollzi
gez. Eben

eher. Protokoll
t 
führer.

Fortsetzung a m S. Nov. 1941:

1 Spiel Schult 7. t 
ti

i 
n

1

ii 
in 

n

Die Meistbietenden hat 
Versteigerungstermins

Begls ubigt:

4 en sich vor Schli 
entfernt.

,ß des

•

vez. Gerlach
Gerichtsvollzieher.

...Die in der beigefügten Li

gez. Oben 
Protokoll

ste aufgeführten (

t, 
Uhr er

egens

♦

ts ide i? ■u rden
bei der Kavelierung zum 1 

- e in der Liste aufgefüh 
nicht vorgefunden.

eil nicht vorgefur 
rten Gold- und Brj

den.
llant sa ?hen wirden

-.... &JL.. I Hr. 2/41. ..... . Ji

T ez. Gei
V.l .

'.i c 11 y

*
> 1 ) ^5^^ sgkuitigt

............... 5 lll D

1 

i1

J 6

fianib

isüßkiur y 
inZ

c



Gerlach 
Gerichtsvollzieher.

56 DB. 68/^1.

Versteigerung« - Abrechnung

in Sachen Umzugsgut Salomon B a u m w o 1 1 s p t r n e r

£Tg b. Jr. JJ_B_ L ~ 4^0/41 )

Brutto-Verstoigerun^serlos 5243.3'0 H#

Hiervon sind ahgesetzt:

8' Ge bü hrer 252,20 Ü#

?\/oo Versicherungskosten 1Ö.50 "

Unkosten für Packer (3"72 kg) 17,— "

Unkosten f.Packer aus Akte Lustig
55 LE.^/41 (Tgb.W.H B 2-2*42/41)
über ‘versehentlich nicht berechnete 1
400 kg , 2..— ”

Beehrungsbetrag des Spediteurs
("‘.Springer 1 Co.) f. Lagerkosten, 
Anlieferung op. . ' ~ 3^7,50

88.95 4 56.45 "_________ '748.15 "

verbleiben

Sozialverwaltung,Hamburg,sind kreditiert

die restlichen

4495.15

Q0n#__ » 
u.

5 Q 5.1 5 PJl

c
6'

werden auf das Konto " Staatspolizeileitstelle,Hamburg" 

bei der Deutschen Bank,Biliale Hamburg,überwiesen.

Hamburg, den 20. Jiovember 1°41

gez. Gerlach 
Geri chtsvoll ziehen

.An die
r Geheime Staatspolizei, 

taetspolizeileitstelle,
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is, so ist ein mit

NS HA'*

H A N S E S T A Dl HAMBURG

ien

VI
E
Ai

BERATUNGSSTELLE FÜR 
WIEDERGUTMACHUNGS­

ANSPRÜCHE
FERNSPRECHER: 34 78 25 — 29

@ HAMBURG 36...... ISaS.-124.L.
GR. BLEICHEN 23,1, ZIMMER 105

Dr.Str./Gü •
Aktenzeichen 7575/46

n . 5<u ®-]sn Anfragen und wahren Ämga&ei
dei^U Akten Zeichen tr .

Oborfinanzpräsidenten

Hamburg a 19*7 V M
Rodingsmarkt 85 . . - JL /

Betr» Aktenzeichen 0 521o - B 21 (n) - 1 15.

In der „iederguUachungssache Benjamin Landau, 
Erben sollen aU 5.695.15 an Sie aogeiünrt wor­
ben sein? Es soll sich um den nrlös der Verstei­
nerung der gesamten beweglichen Habe des Antrag­
stellers handeln.

ne

nd

(8

ö

Ich bitte um Ermittlung und Bericht. Vielleicht 
lassen sich auch noch ändere nanlungen aus den 
dortigen Unterlagen feststellen, xalle dies cer 
Pall sein soll, bitte ich insoweit um • itUilur^ .0G

( Dr. Strauch )
V Senatsrat

prop<

Druck: üebr. Böckmann, EP 85, Hamburg — 278ö-lb(X», 7. 47, Kt. A.

-
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MGAF/K
This Form should bo compietcd in triplicuto and forwardod to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis 

which the Deelarant resides.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeister des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt,

Any person resident outsido Germany wishing voluntarily to make n doclaration should forward the Form to the Zentralamt für 
Vermögensverwaltung, (Britische Zone). Bad Nenndorf, Lund Niedersachsen.

Wer im Ausland wohnt, und freiwillig eine Erklärung nbgebeu will, Übersendet den Vordruck nn das ZmtrnUmt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) 
Bad Nenndorf Land Niedersachsen

fn casos whero tho spare providod is insulltciont n supplcmontnry pago, bouring the nurnber of the paragraph and sub-paragraph, 
should be aniwxcd.

Reicht der vorgesehene Rainn nicht ain. .so Lei ein mit der Ziffer des betreffenden AbMlz™ und L nteraWntzc^ versehenes ErKänznncsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PERSONS HAVING KNOWLEDGE OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung von Personen, die von Vermögen Kenntnis haben, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

(<»)

Location of Property.

>) Kreis

örtliche Lage des Vermögens

.................................................... (c) Gemeinde

Deseription of Person mnking Declaration. Personalien, des Erklärenden

(e)

Surname (in Block Capitals) .
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

Address .
Anschrift

ta OilßrflnGnjpräiiöe'si
(6) Christian Name 
Vorname(n)

(s)

(d) Employment
Beruf

(«)

(b)

(d)

(e)

(WBäüa®...

I. IMMOVABLE PROPERTY
Deseription of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Location of Property 
örtliche läge des Vermögens

(e) Identity Card No. 
Ausweis-Nummer

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

Brief deseription of eircumstaneos in. which transfer was amde (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of person dispossessed (if known) 
Name und jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt)

Name and present address of person or persona to whom transfer was made (if known). 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt) i'

(/) Name and address of present owner (if known and different from (©)) 
Name und Anschrift des jetzigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e)>

II. MOVABLE PROPERTY 2. BEWEGLICHES VERMÖGEN

(6) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Deseription of Property 
Nähere Bezeichnung des Vermögens

(c) Brief deseription of circumstanees in whieh transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermöge« übergegangen Ist.

Name and present address of person or persons who may have knowiodge of present whereabouts of property (if known) 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können (soweit bekannt)

(*) Name und present address of perHon^liBpossessed (if known) ___ _ >
Name und jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt)

* ♦ / *

(/) Name and present address of person or persons to whom the original transfer was maile (ifknown) 
- ame und jetzige Anschrift der Person(en>, auf die das Vermögen zuerst üliergegangen war (soweit bekann^^y— a

present address of present ownor (if known and different from (f)) 
me und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt lind verschieden von (f)).

Date

”s r/HOlfiM6C/J5M/10-47

Der OberfinGnjpräfid
Signed 
Unterschrift



Hanaegtadt Hamburg 
Devisenstelle

Aktenzeichen:
H 24/5282/58

Hamburg, den Juni 1948

Kurzbericht an den Herrn OberfinanzpräsidentenA Hamburg^ 
Rödingsmarkt

über das Vermögen des . 
geboren «J2/.FP?-. J???..
Ehefrau Ainalift» «osa Eneirau^.., Nüshbhüfc..
letzte Wohnungi Hamburg 
Anfrage vom .............. ..

. Ppww »whw....... 
............ in

, geboren J.1/????.•< in............  
Oberstrasse 5

Akt.Z 0 5210, ohne Bez
Finanzamt: Hamburg- Hechtes Alsterufer 

GI^und^uch: a) Altona-Nord 54/2678

b) Eppendorf Blatt 2015 
e) " “  
, sonst 1/2 . " 55P9

Anteile

d)
Weinberge

Oppenheim IVB1. 194
Bingen öd.II Bl. 76

Hypotheken.

Geschäftsvermögen früher i/Ta» B. Landau & Co», Hamburg 19.
Lindenallee28

Wertpapiere verkauft

b.v.S.Konto und Guthaben 
Banken und Sparkassen

bei Deutsche Bank Dep. Kasse E

Private Forderungen Ludwig Schrabisck, Hamburg 11, Adolphsbrücke 7 
aus Örumdstücksverwaltung

Versicherungen Verkauft, Erlös auf Bankkonto überwiesen

S^nst iges

9») Bemerkungen
Vermögenserklärung vom 6. Mai 1948, als Pole ausS®w|®~

Inl. Bevollmächtige*: Ziffer 6

5m Auftrag



. Hamburg, 194

Vermerk /I .Ä

✓ 
Laut Tagcsnachweisung der Oberfina«®kasse Hamburg

vom .... ........... 194. $ Nr..... 7 sind

^77, ^5
indkSr — im Reichsbankgirowege — — eingegangen — a»S’

Name des Einzahlers — Em^äsgws —:
Name der Akte:

(F3r Vermerke des Bearbeiters)

<** ***/**z^^~£ #y/Tagesna<iWeisung der OFK)

Kasee 70 a

Aktenzeichen: ......................... .

lexeidjuung)(Unterschrift,

G Jardw Reg HF 86 Hbg 116 16000 7 47 Kl A



MGAF/P //

Thia Form should be completed in triplicate and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis it| 
which the Declarant is resident.

Dieser Vordruck Ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeister» des Stadtkreises, In dem der Erklärende wohnt, einzureichen.

In cases where the space provided is insuftieient a suppletnontary pugo, boaring the number of the paragraph and sub-paragraph, 
should be annexed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so Ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Untcrabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen 
Verfügung Nr. 10 fällt

Lani (c) Gemeinde

- Location of Property örtliche Lage des Vermögens

Kreis

Description of Person making Declaration Personalien des Erklärenden

(»)

(c)

(d)

Surname (in Block Capitata)... ............ 
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

Address ........ ..........................................
Anschrift

Employment ............. .. ............................
Beruf

...................    (ö) Christian Name(s)

Da aiialUanjpräfiWTr1”’

(e) Identity Card No. 
Ausweis-Nummer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(A) Description. of Property

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(6) Location of Property 
örtliche läge des Vermögens

(c) Brief description of eircumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(d) Name and present address of person dispossessed (if known) 
Name und jetzige Ansehrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

(e)

(/)

Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if krrownjA.
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt^ ~~

Name and present address of person or persons from whom the property was acquired(if different from (e))
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschißen voti (e))

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN

(«) Description of property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

(6) Location of property 
örtliche Lage de» Vermögens

(c) Brief description of ciccumatances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angaben der l’nustände, unter denen da» Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

{d)

iß

Owtior / Custodiai
(Eigentümer)

Name and present address of person diaposaeaaed (if knownl/jljJ 14 «m WO f /i ki
Name und jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt) f

-vn 6
Name aixl address oi person or persona to whom the transfer was made (if k 
Manie und Amirhrlfl der Personten), auf <I|h das VennÖgvn IIbergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of persons from whom property was aequired (if different from (e)) 
Name und Jetzige Anschrift der Personen, aus deren iland das Vermögen erworben wurde (fulis verschieden von (el)

Date
Datum J

0» nrciH".' ÜWüfiSmt
Signed 
Unterschrift

ter)

PS$(HQ)7l5a^50M/l-4-B



Michael Michelsen „ , ,n lotaHamburg 20 ^l.OxtODer 1949
Telefon: 52 »41 WoldsenwoR $ 1 4

’/ f* M

An den °errn OberfinanzpräBidenten Hamburg

Hamburg 11
Rödingsmarkt 8?

In der "achlasssache der auf den. 8»Mai 1945 für tot erklärten 
Eheleute Salomon Baumwoll spinnen 

Amilia Rosa Baumwollspinner
bin ich in Gemeinschaft mit “e^n Siegfried ^atz»Hamburg 2u,sppendorfer 
landstrasse 64,xn unter dem Aktenzeichen 74 VI 1415,1415a/48 vom 
Amtsgericht Hamburg zum Testamentsvollstrecker ernannt worden.
ich bitte Sie höfl.,mir gefl«mitteilen zu wollen,welche Vermögenswerte 
der Obengenannten unter ihrer Verwaltung stehen«
kür ihre Mühewaltung danke ich ihnen verbindlichst und zeichne 

mit vorzüglicher Hochachtung

i'l>t e*\)



Fila..................................
Thia reference muat be quoted 
in all comunicatione

Central Claims Registry 
Property Control 

c;c«g.(b.b.) 
5.

moap/kThe rooeipt of the deolaratlon made by you on Form jjJJjyp" 

ie hereby aokaowledged, lf further Information 1s requirad you will 

be notified.
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Hamburg,

/?/

Vermerk .
Laut Tage«»iu2h.Yt^ifi-iing -de®—

'194 .... Nr. sind

- m
mgafA
MGAF/P

1 you will

in bar — im Keichsbankgirowege — im Postscheckwege — eingegangen — 
gezahlt^^orden.

Name des Einzahlers — Empfängers —: ... ................ ...........

Name der M??.

G Jarcbo Ec* EP 86 Hb$ 116 16000 7 V Kl AKnsee 76 a

Ferm. 17771777

Aktenzeichen
A/243

Dieses Aktenzeichen ist 
in jedem Schriftwechsel 
anzugeben..

Das Zentralamt 
für Vermögensverwaltung 
(20a) Bad Nenndorf.

den 29.Oktober 1949

.: •■IGAE/l-.ji-klärung vom 3- Dezember 1948 - Aktz.: o 521 o - 3 21— 
P 53 h

Vermögen Salomon Baumviol-cpinner.
Der Empfang Ihrer auf Formular abgegebenen Erklärungr 1U Ar / *

wird hiermit bestätigt. Sollten weitere Angaben erforderlich sein, so 
erhalten Sie Nachricht,
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UM IMM»
früher DEUTSCH t! HANK FJUALU HAMBURG

«AA

Fernspi c Ji er: 32 17 61 und 32 IN 34 / Drahtanwhrlff: Deufu'hbfnk / 
£^ndes?entr.i<64ii4*Gf?0kofi/o Hamburg 2\7

Femrdtniicr: 0211173

An den
Oberfinenzpräsidenten Hamburg 

- Kanzlei -
(24a) Hamburg 11

Rödingsmarkt 83

4 HANDELS BANK

, l'rnr^lnr für dir!

* f/EUTSCHE
VEBEt&EElSCBE BANK

Fer

Bei Beantwortung bitten wir anzugtben Ihre Nachricht vom 

Sekretariat Ha/Kr 2.11.49

Ihre Zeichen @ Hamburg 11, Alter Wall 37 • 53

9.Nov.l949

D
ie

se
r B

ri
ef

 en
th

äl
t k

ei
ne

 Ak
kr

ed
iti

er
un

ge
n,

 Sc
he

dw
ise

, so
w

ie
 ke

in
e Ü

eb
er

fr
ag

e, A
ns

ch
af

fu
ng

en
 

od
« s

on
st

ig
e W

er
t V

er
fü

gu
ng

en
 su

 bn Gun
st

en
 to

n d
re

M
tr

 Se
it.

« b
zw

. «l
en

na
lw

n l
>r

tft
ar Betrat Salomon. Ba uw oll Spinner und Brau.

Amalie Baumwollspinner. früher Hamburg 
später in Sambor (6950;

Ihr Geschäftazeichen: 0 52lo - B 21 - P 53 h

Mit Schreiben vom 16.April 1942 teilte 
der Beauftragte für den Vierjahresplan, Haupt­
treuhandstelle Ost, Berlin, (Aktenzeichen: 
17 133) uns mit, daß das Vermögen der Obenge­
nannten beschlagnahmt ist. Wir überwiesen 
das Guthaben von

RM 539*50
am 29.4.1942 an die Haupttreuhandstelle Ost 
auf deren Konto bei der Reichs-Kradit-Gesell- 
schäft in Berlin«. Unterlagen über Judenver— 
mögensabgabe und lieichsfluchtsteuer haben wir 
nicht.

Hochachtungsvoll

NORDDEUTSCHE BANK IN HAMBURG

Heisnrelcb « Or. JC 1

Aila 3 1 4?

9
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sw
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Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg

0 521o - B 21 - P 53 h
%«rd gebeten, dieses Geschfiftszeicheu, den Tag und

Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort ansugeben

@ Hamburg ii, 17. November 1 49
Rödiugswarki &1 / Fernnpredier 34 10 04

An das
Gr umdbuchamt
in B i n g e n a/Rhein

AMTSGERI CH i । 
eingsn/Rholn

Eing. 20.NOT.ÖW

Bo tr.t 1 ie de rgutaachungsansipr liehe Salomon Lau r./oll^pinnör , :...13.5. >9
in Sambor, Polen, zuletzt v.ounhaft in Hamburg, Ober-.tr, 5 
Ehefrau Amalie, Rosa,. t,eb. Bußbaum, t ei . "1.2. ,8

Salomon Ncumwollapinner war Pole, sein V-’-i,. . ist ,. ia 
nau.ttreuhandateile Ost-8ondcrnbteilung Utrelch, Berlin Ew 87. Io 
stoekstr. 52 ein. ezouen orden. Zu den Vermögerswerten el rte u.a. 
72 Anteil am >.einberg Bingen Bd. II Bl.76

Ich bitte um Auskunft, ob der Seinbenannteil im Zuge des Vermä ,a. 
Verfalls von Reich eingezogen oder anderweitig abgetreten worden i
. .r. nenn u. 
(Verf . lut-

an wen. Von welcher Stelle wurde di „ caung bewilligt ? 
Eaichen ?) -er ist etzt

Im Auftrag 
gez. Hilbert

Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg

^0 521o - B_21 - B 55 h 
wird gebeten, dieses GeschÄftszercWffTT/den Tag und

Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

An das // ■
Srundbuchamt
in Oppenheim a/Rhein

Hamburg 11, 17- November 1949
Rödingsmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

Amts« erlebt
Opp i> h 0 i m 

»«•*)§ 1 I NGV. 1949- 
tw Aht.ai , y|

Betr■: Wisdergutmachungaanaprüche Jalomon Baumwollspinner, geb.13.5.39 
in Sambor, Bolen, zuletzt wohnliaft in Hamburg, Oberstr. 3• 
Ehefrau Amalie, Rosa, geb. Nußbaum, geb. 11.2.98

Salomon Däumwollspinner war Pole. Sein Vermögen ist durch die 
Hau^ttreuhandstelle Ost-Sonderabteilung Altreich, Berlin NW 87- Klop-
stobkstr. 52 eingezogen worden. Zu den Vermögenswerten gehörte u.a.
^2 Anteil am Weinberg Oppenheim IV Bl. 194.

Ich bitte um Auskunft, ob der Weinberganteil im Zuge des Vermögens- 
verfaKls vom Reich eingezogen oder anderweitig abgetreten worden ist,
«.F. wann u. an wen. Von welcher Stelle wurde 
(Verfg. Aktenzeichen ?) Wer ist , etzt ^igentüji^J^TXffs

Im Auftrag 
gez. Hilbert ß

chung bewilligt ?
^iftj 

E>r 1
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<2, '1^3
This Form should be completed in triplicate and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 

which the Declarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen.

Tn cases where the space provided ia insufficient a supplementary page, Hearing the number of the paragraph and sub-paragraph, 
should be annexed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

(“) (6) Kreis ............................................................. (c) Gemeinde

Description of Person m&king Declaration Personalien des Erklärenden

(a) Surname (in Block Capital»)...............................................................   (b) Christian Name(s)________________ __ ______ ______ ___
Familienname (In großen Blpckbuchstaben) Vorname(n)

(c) Address _fexs.... .... *..... ............ :.... :............................     —___ ._____ _____
Anschrift

(d) Employment 
Beruf

(e) Identity Card Nb............... . ................. ...
Auuwela-Numiner

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(a) Description of Property 

Nähere Bezeichnung des Vermögens

w

IC)

(d)

(e)

(/)

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Brief description of eircumatances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of person dispossessed (if known.) 
Name und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

Name and prese address of person or persons to whom transfer was made (if kfi 
Name und jet Xnschrift der Person (en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekanill,

and present address of person or persona from whom the property was acquiVAl (jf different from (e)) 
Äme und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verseifte von (e>)

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN

Location of property 
örtliche Lage de» Vermögens

Description of property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

(c) Brief description of eircumatances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen Ubergegangen ist (soweit bekannt)

(d) Name and present address of person dispossessed (if known.) 
Name und Jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt)

(e) Name and address of person or persons to whom the transfer was made (if known) 
Name und Anechrifl der J^rsonfen), auf die da» V/^nÖgen l>bewgan»MKi»t (soweit bekannt)

yZ/z-Ai zt^
(/) Name and present address of pcrBons from whom property wär acquired {if different from (e)) 

Name und jetzige Anschrift der Pernonen, aus deren Hand da* Vermögen erworben winde (falb verschiuden von (el)

»8T
Signed  „________________________ _____-—-
Unterschrift Owner / Custodian /

PSSfHQ) 76t7A'U5OM/3-«8
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L< 33 54 43/44

au die
Oben in; nzdirektion Hamburg 
Bunde sver mö ge ns- u. Eauab teil ang
B 21 - BV 33
Haub 1,1 r g 13

Eartungstr. 5

Eina.

Obcrf • ' ' '

■ & Juli 1957

Betr.; Rückerstattungssache .Salomon Baumwollspinner.

Ihre Anfrage v. 1.7.1957 nach der Anschrift der 
Berechtigten

1) Frau Cäcilie Eichengroen geb. Landau
2) Alfred Cotton

kann ich leider nicht beantworten. Ich habe in den 
bisher gelaufenen Verhandlungen die Interessen des 
Herrn Jilhelm Otteni vertreten, während err aus- 
u. Eypothekenmakler Ludwig Schrabisch, Hamburg 36, 
Crosse Bleichen Ar. 12 - 14, für die Gegenseite 
(ursprünglich Benjamin Landau und Salomon Baumwoll- 
Spinner) auftrat. Aus meinen Aktenunterlagen kann 
ich lediglich 1 sehen, dass Brau Eichengreen in 
San Franzisko, Eerr Alfred Cotton in Sheffield, 
England, wohnhaft waren. Herr Lchräoisch dürfte die 
genauen Anschriften kennen.

Bei dieser Gelegenheit bitte ich höfl., davon Vor­
merkung zu binnen, dass der von mir vertretene Herr 
Wilhelm Otteni erwartet, zu gegebener Zeit den Kauf­
preis für das Grundstück Eisenplatz 5/7 zurückerstatte 
zu bekoumo. , da er diesen s.2t. an das deutsche k.eich 
gezahlt hat.

f/3 2/, - S^t/o/a. • S^aar/i2,.n./a n. 



- 2 -

Ich bitte deshalb uni gefl. lüitt ailung, ob auch 
schon in di ser Hinsicht Vorarbeiten getroffen 
werden, die das spätere Verfaliren gegenüber den 
.Gerecht igbQU erleichtern sollen.

Der Reohts/irzalt



Postanschrift:
4. Juli

55
7

Persönliche Verspreche: 
‘BumSurg 15, üügdulenenstr.64a 
( Büro ..^edcrgutaaahung ) /i .

. 5. luv
ja Baumw eil spinne:

OFii Hamburg
- B 21 - BV 33 -

1) Herrn.
Ictdvilg Schrat is ch;
H a fl i u r r 1
Schauenburgerstrusse 15 - 21

Betr»; Hüokei'Stattungeaache

Nach dem Bundasrückerstattungsgesatz ist den berech­
tigten von den Oberfinanzdirektionon ein Bescheid über die 
Höhe ihres Anspruches zu erteilen. Um die dafür erforderlichen 
Vorarbeiten möglichst schnell durchführen zu können, bitte ich. 
mir die jetzige Anschrift der Berechtigten.

1) Frau Cäcilia Nichengraen gab» ^-ndau
2) Alfred Cotton 

mitzuteilen.
im Auftrag

(Polack)
2.) Uv. sp'testens 25.7.57. Finunzassessor

LUDWIG SCHRABISCH
HAUS- UND HYPOTHEKENMAKLER - GRUNDSTÜCKS- UND VERMÖGENSVERWALTUNGEN

BANKKONTO: VEREINSBANK IN HAMBURG
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 77327

VE R Y/A LTU N G S KO NT^ N:
HAMBURGER Sr ARCASSE VON 1027 

An die 
Oberfinanzdirektion Hamburg 
Bundesvermögens- u.Bauabteilung
Hamburg_____ 13
Hartungstr. 5

HAMBURS 1. 
SCHAUENBURGEI

den 9. Juli 1957

FERNSPRECHERI 

Wzl/St.

Betr.: Rückerstattungssache Salomon Baumwollspinner, 1 L Juli 1957 
- B 21 - BV 33 -.------- ----

Aufgrund Ihrer Zuschrift vom 4» ds.Mts. teile ich Ihnen 
folgende Adressen mit:

a) Frau Cäcilie Eichengreen geb.Landau, 195»Amherst,Ave.
Berkeley 8 /Calif.

b) Mr. Alfred Cotton dto.

Hochachtungsvoll
LUDWIG SCHWÄBISCH ✓



oerfinansdirektion Hamburg
~ B 21 - BV 33 ~ „

1) Herrn Rechtsanwalt 
Dr. Klaus Basedow

Hamburg 1 
Mohlenhof

Postanschrift» 
-----------------------10. Juli 7

007
Persönliche Vorsprache» 
llemburg 13, Magdalenenstr. 64 a 
(Büro Wiedergutmachung)

Po/R
chrieben /6 '7 CB

Gelesen —»—

10. Juli 1957

Betr»t Rückerstattungssache Salomon Baumwollspinner 
Bezug: Ihr Schreiben vom 3.7.1957

♦

2J

Im Augenblick werden Vorbereitungen getroffen, um 
nach Inkrafttreten des Bundesrückerstattungsgesetzes den 
Rückerstattungsberechtigten, zu deren Gunsten ein rechts­
kräftiger Gerichtsbeschluß vorliegt, möglichst schnell einen 
Bescheid über die Höhe ihres Rüokerstattungsanspruohs in 
Deutscher Mark erteilen zu können. Der von Ihnen vertretene 
Herr Wilhelm Otteni würde einen derartigen Bescheid nur dann 
erhalten können, wenn ihm der den Erben nach Salomon Baum­
wollspinner evtl, zustehende Rückerstattungsanspruch wegen 
des nicht in ihre freie Verfügung gelangten Kaufpreises für 
das Grundstück Alsenplatz 5-7 abgetreten worden wäre. Ich 
kann aus meiner Akte nicht feststellen, daß eine solche Ab­
tretung und ein die Ersatzpflicht des Deutschen Reichas aus­
sprechender Beschluß des Landgerichts Hamburg vorliegen. Evt}- 
müßten eine solche Abtretung und ein solcher Beschluß von 
Ihnen noch herbeigeführt werden.

Palls Ihr Mandant Kegreßansprüche nach Art. 39 des 
REG geltend machen will, so würden diese Ansprüche nach dem 
kommenden Kriegafolgensohlußgeaetz zu behandeln sein. In die­
ser Hinsicht können von mir noch keine Vorarbeiten getroffen , 
werden.
z.d.A.

I» Antrag

W I
( Polack )

Finanzassessor



JEwISH TRUST CORPORATION GERMNY

An aas .I icdergutmacxiungsa
■jein landf* richt

iMuelheim/Ruhr. Frleck;

1958

straße 62

111 H 8 n b u r i

Datum: 
er Zeichen: 

Ihr Zeichen:
Reg*

:C cHgtSMU«

&

Anmeldung
Ergänzung

vom:
vom:

6.2.51

4t:

Verfolgter: Salmon Baumwollsyinner, fr. Hamburg, Oberstr • 7 II*

p 679,35 Passage Guthaben b.d.Hbg. Amerika-Linie
uegenstana: M 500^- Herkunft nicht feststeUbar

Wir nehmen diese Anmeldung gemäß dem Globalabkommen 
mit dem Bundesminister der Finanzen zurück.

Abschrift an:
Oberfinanzdirektion
Zentralamt für Vermögensverwaltung A/13893

JEWISH TRUST CORPORATION 
for Germany
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Vie d er gu t mac hu ng^ac t 
beim Landgericht Hamburg 
Be/Le.

Aktenzeichen; Z ^76 ~ -

An die
Fi nanzbehörde 
der üansestadt Hamburg

Hamburg 56, den 21. April 1950 
oievekingplatz, ZivilJustizge baut 
(Anbau) II. Stock Zim. 742 
Telefon: 35 1/ fl

Hamburg 36

Gänse markt 56
Bei allen Anfragen
ist das Aktenzeich« a unbedingt adzugeben 

2&APR 1950 ,
Nachfolgendes Schreiben wird Ihnen als 1 ‘_______ j

des-der zugestellt. Ihre Vertretungs­
befugnis ist bereits nachgewiesen - muss noch nachgeviesen werden.
1. .vegen des angeblich, dem/der Alfred C o t t o n (früher Baumwoll- 

spinner) Cheffield - England
als Rechtsnachfolger des/der ßalomon Baumwollspinner

vertreten durch Ludwig Schrabisch, Haaba^-l-j—Gei—B-no-teeeBtrasG«
Hamburg 36, Gr.Bleichen 12/14

zustehenden Anspruchs wegen 'Entziehung dos - der folgenden. Vermö­
genswerte wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet. 
Hausstand, versteigert am 29.10.41, Erlös M 4.495*15» (Bruttoerlös 
RM 5*245.50) am 20.11.41 an Staatspolizeileitstelle Hamburg überwies 
und Passage gut haben Hamburg- Amer ika-Linie M 679>35 überwiesem am 2.3.

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,
a) veil Sie den - die beanspruchten Vermögens vert besitzen und 

ddrüb^r verfügen können, so dass Sie als Rückerstattungspflichti­
ger im Sinne des Art. 11 EEG in Frage kommen,

b) weil Sie den - die beanspruchten Vermögens wert früher inne gehabt 
haben und deshalb gemäss Art. 25 FEG möglicherweise verpflichtet 
sind, eine als Ersatz für den - die Vermöge ns wert erlangte Ent- ’ 
Schädigung herauszugeben oder eine Forderung darauf abzutreten, 

c) weil Sie als

durch eine Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren 
Rechten betroffen werden könnten,

d) gemäss Art. 53 Abs. 1 Satz 3 HEG.'

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter be­
stimmten Voraussetzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 
2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens erklären. Eine solche 
Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung vinzureichen. Auch wenn Säf 
sich schm früher geäussert haben, so ist die neuerliche Abgabe 
einer Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der.vorbezeichneten 2-Mvnatsfrist keine solche Er­
klärung von Ihnen eingeht, kann das wiedergutmachungsamt die tatsäc!. 
liehen Behauptungen des Antragstellers als richtig ansehen und wird/ 
dementsprechend möglicherweise die beantragte Rückerstattung 
- Herausgabe des Ersatzes - anordnen.
F) an Oberfinanzkasse Hamburg

gez. Schwenn
Gerichtsassessor1h

f wiiwlaf U j . , y



Hans ost udt Hamburg
• Finanzbahörde -

- 305/20 -

Hamburg 36, den
Göasemarkt 36
Fernsprecher: 34 1016t App, 681

1950

An das
Wiodergutmachungsomt 

beim landg©richt Hamburg 
(24e) Hamb u r g 36

ViovokingpIstz 
Ziviljuatizgabüude

Betr,;5ück er s t attungss ac he

A,;

la der o.a, Rückerstattungsaach© „.wird geltend ge. 
macht, daß in diesem Falla das Ruichsvormögen als rück- 
erstattungspflichtig anzusohen ist, da die zurück verlang, 
ten Vor mögens werte s, Zt, dem Reich verfallen bzw, zu 
Gunsten des Reichs eingezogen werden sind.

Das Roichsvcrmögcn wird vom Ob erfinanzpresidenten 
Hamburg verwaltet« 3r ist daher auch als derzeitiger Ver> 
treten dieses Vermögens zu betrachten. Infolgedessen wir< 
anheimgesteilt, den RückerstettungsAnspruch auch dem Obas^ 
finanzpräsidonton Hamburg als dem Vertreter des rtteker. 
stattungspflichtigan Reichs vermögens zuzustellen.

Die Hanscstadt Hamburg Inhalt sich lediglich vor, 
gern. Art. 53 Ges, Nr 59 in dem Verfahren als Partei auf®l» 
treten. Solangü sie jedoch von diesem Recht keinen Ge­
brauch macht, kann sic in keihem Ralle als Partei ange—. 
sehon werden«

Abschrift dieses Schreibens hat*der Oberfinanz.' 
Präsident Hamburg erb Itün,

. Im Aufträge
' ^Ö2’ Woller

An den
Herrn Oboriinunzpräsidunten

Hamburg
(24a) H a m b u r g...„ll /

RÖßingsmarkt 83







I
.Abschrift. f.d.Akte \

Der OberHnanzpräsident 8. Juni 1950 V
Hamburg RWin^rnflrM 8S Fernsprecher 34 10 04

0.5210 « 3 21 - j? 55 * -
13s wird gebeten, dies«* Qeschähsrcidicr, den Vs ft und
Gegeust®”«! dieses SdiN&e«* in der ÄMwnrl nur.-^boL1

An das
^iedergutmchungcaint 
beim LtmdgorUbt itaaburg 
C24a) E a b _u r A

Bntr.i Bückei statt igsE.-ieho Alfred Cotton, früher Bauowoll» 
eplanor Ohof Held.

Besugt Dcrtigoe Schraibon voo 21.4. 050 ~ Az. Z 276 • 4 • 
XnX. i « 2 «

Dor Vorgenannte beono; sucht Rückerstattung von llauefitend bew. 
deu Voratolgomngaorlüaos, sowie se i nee lasBagoguthsbens.Ioh nehme 
dann wie folgt Stellung»

Dor Hausstand wurde 1941 vers Gorichtevol wiener Gerlach auf 
VcranlaGsung do damaligen Gcntöpo voroteigort. ’on de Roinorlöe 
( 4.495*15 1dl) wurden 9.695»1b RU an dlo Gesta i.<o abgolicfort. 
über den weiteren Verbleib des Goldoo lut hier nlehto üohnnat, da 
die orfordorliohon Onta lagen fehlen. Dor Restbetrag in Höhe von | 
85 .— R54 wer von der Sözialvexwaltung für übornonnone Houa— 
BtondOfjOGcnatHnde su nahlon und atand noch offen. Solbct wenn 
□an den Singan--. dioeer IßtrBge bei der Obarfinenzkaaoo unter« 
stellen Mlixio, k?„sö Gino Rückeratattung auc folgenden Gr' ndon 
nicht in Betracht.
Dio eingabenden Golder wurden bei der Oborfinana’cnaee verbucht» 
Bit anderen Din .ahaon vcioiischt und an die ReichahauptkPBao 
Berlin abgofülirt. Dort wurdan eis haushalten ßig verbucht, mit 
anderen ReichceJ.n ahnen vorniiaaht and zur Bostreitun : von Hauaialtc- 
auogabon vor.7ond.ot, 00 daß Bio wodor im Zeitpunkt der Entziehung 
noch jetzt foatetellboro Vernügonogogonstanda i.ä. den Artl. 1 
Gce.hr. 59 dar ililReg. darotellten bzw« dnrstollon.
Das jPat.-sar4>"£thgbW i“ Hhhe von 679,55 R1* ist bei dor Cber- 
finanzkacoe K&nburg olngegsmgon. Eine RUckcretattung kann in» 
den oben dnrgaleeton Grtindon nioht erfolgen.

la Auftrag 
gea. Dx. Topp
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HANSESTADT HAMBURG
Sozialbehörde
Rechtsakt./Rechtsreferent Hamburg, den 11.Mai 1951

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg,.
Hamburg 11 , 
Rödingsmarkt 83

Dort «GeschäftsZeichen; 0 $210 - B 21 - P 55 c

Im Besitze der dortigen Schreiben vom 20.März und 30.April 1951» 
deren Beantwortung sich durch die Notwendigkeit vorheriger Ermitt­
lungen verzögerte, darf Folgendes mitgeteilt werden:
Die Hansestadt Hamburg hat über Auftrag des Reichsstatthalters 
-Staatsverwaltung- als Vertreter des deutschen Reiches von dem 
bei den Versteigerungsstellen öffentlich versteigerten durch die 
Gestapo beschlagnahmten Umzugs= und Auswanderungsgut zur Bevorra­
tung für künftige Schadensfälle und zur Weitergabe an Bombenge­
schädigte Gebrauchs gegenstände zum festgesetzten Schätzwerte in 
treuhänderische Verwaltung für Rechnung des deutschen Reiches ent­
nommen.
Nach den schweren Luftangriffen vom Juli und August 1943 wrurden 
diese Sachen über Auftrag des Reichsstatthalters ebenfalls durch 
die Öffentlichen Versteigerungsstellen an Bomengeschädigte gegen 
Bezahlung des festgesetzten Schätzwertes abgegeben. Bis 31.März 1941 
wurde der Schätzwertbetrag der entnommenen Sachen zuzüglich der 
Versteigerungsgebühren aus einem Vorschußkonto des Sammelkontos 
"Sondermaßnahmen während des Krieges" unmittelbar an die Versteige­
rer abgeführt, welche verpflichtet waren, mit der Geheimen Staats­
polizei abzurechnen.
Ab April 1941 wurde der Sozialverwaltung vom ^eichsstatthalter 
untersagt, an die Versteigerer die Beträge für die auf Rechnung 
des deutschen Reiches entnommenen Sachen zu erstatten, so daß an 
diese nur die Versteigerungsgebühren bezahlt wurden.
Bei Weiterversteigerung der entnommenen Sachen haben die Versteigerer 
den Versteigerungserlös «uiv.igRwMgraisixararRxan die Sozialverwaltung 
abgeführt, welcher auf dem vorerwähnten Vorschußkonto verrechnet 
wurde.
Nach Abschluß der Versteigerungsaktion wurde über Aufforderung der 
Gestapo der Überschuß des von den Versteigerern für Rechnung des 
deutschen Reiches abgeführten und auf dem Vorschußkonto gutgebrach­
ten Versteigerungserlöses an die Gestapo überwiesen,und zwar in Höhe 
von RM 1.100.000.— am 29-9.1943 und später noch ein kleinerer Betrag 
zum Ausgleich.
Auf diese Weise ist jedenfalls auch im falle des Salomon Baumwoll— 
Spinner der betrag von RM 800,— für vorsteigerte Gegenstände auf 
das Konto der Gestapo für Rechnung des Oberfinanzpräsidenten mitüber­
wiesen worden. / / z?
Es wird um entsprechende Kenntnisnahme gebeten. (Dr. "eihraucBto

Anschrift: Hamburg 1, Ernst.Merck.Straße 9*21 (Bieberhaus). Fernsprechers. 3ytlÜ2_ 243^11 
Zahlungen an „Sozialbehörde (Amtskasse)“, Bankkonto: Hamburgische Eandesbank, * ' *
Girozentrale, KonWNr« 363. Postscheckkto: Hamburg 1148. Kassenständen 8.13 Uhr, App . ZZ(J 
sonnabends $.12 Uhr. Bei Antwortschreiben ist das obige Aktenzeichen anzugeben.



über die Ersatzpflicht des
BH 5.243,30

einvers .uhdeb,Zeitpunkt der Entziehung:2.3.1943.

In diesem Betrag sind auch die der SozialVerwaltung seinerzeit 
kreditierten HM.800,— enthalten,für die auc das De cscl e Reich 
ersatzpflichtig ist.Für। eine Abtretung des Anspruchs besteht kein 
Anlass.

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210 - 3 21 - V 115 d

6$ wird gebeten. dieses GcschäftKcichcn. den Tag und Gegenstand 
__ dieses Schreibens in der Antwort artiugebenr

Hamburg 11, <->»...<>1 J
KödinasTiiarM . Fernsprecher <34 10 04

An das
Wiodegutmaehungeamt beim Landgericht Hamburg 
i a a b u r g

Betr.« Hückeratattungseache Alfred Gotton gegen deutsches .Reich
Besagt dort.Schreiben v. 8.5.1951 Akt.-Zeich. IV/Z 276-4-
Anlage s 1

£u dem Bezug schreiben wird wie folgt Stellung genommen:
.Ker Berechtigte hat mit seinem Antrag vom 21.4.1950- als Er­

setz für den entzogenen iisusetand den Versteigerungserlös beansprucht- 
dementsprechend bin ich mit einem Fes täte Hungs beschloß über die 
*rsatzpflicht des Deutschen B-eicnes in Höhe von

Hii 5.243,30
einverkt-;:den. Zeitpunkt der Entziehung: 2.5.1943.

In diesem ^etrag sind auch die der Sozialverwaltung eeiner- 
zeit kreditierten KM 800,— enthalten, für die auch das deutsche Keic’ 
ersatzpflichtig ist. Für eine Abtretung aes^5»^pruchs besteht kein. 
Anlass

Im Auftrag
ge z.Dr.Holde ige1

ubr.i

4



- der teataBtotavollsi^sker $«««•# B«uir«&llsplno >r l*ohl
..JÄ %1) J-udw 1a $ «hts b 1 - o

vr. Bl®;cüba ISr
2) i^frt d ai

Antragsteller

Zuetellungs - Bevollmächtigter:

gegen

das Deutsche Reich', gesetzlich vertreten durch die 
Hansestadt Hamburg -Finanzbehörde- diese vertreten durch die Ober- 
f inanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 83,
Az.: O 521® - B 21 -V 115 S

Antragsgegner,
beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg *v 
durch den Oberregierungsrat Asschenfeldt “Sji’’ (4®

Es wird festgestellt, dass
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, Antrag­

steller weSe^ Entziehung von Vermögenswerten -wie unten 
angegeben- Schadensersatz gemäss Art. reg zu
leisten,

b 
c

der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist. ebßnfallS Unfel angegebenen"^^11 ’

b)

Tage ein-



Die Berechtigten -wird/werden verpflichtet, -seitie/ihre 
Ansprüche gegen tzer der entzogenen Sggenstände
an das Deutsche Reich abzutreten.

Rechtsmittelbelehrung ;
Gegen diesen Beschluss kann jeder Beteiligte binnen 
1 Monat, bei Wohnsitz im Ausland binnen 3 Monaten, die 
Entscheidung der Wiedergutmachungskammer durch Einspruch 
bei dem Wiedergutmachungsamt anrufen. Die Frist beginnt 
mit der Zustellung dieses Beschlusses.



Landgericht Hamburg
- Wiedergutmachungsamt - 

- iiööergü^maöhungekajmner -
Az t WIK__________

IV/ z 27?™^•A- 4

Hamburg, den 1957

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
H am bürgt?
Üartungstraße 5

Oberfinosr?! ■?'•?'• .
B7 v. LA /

Kz.-. y'
Eiag.: 2^^1957

2 7. Juni ) 15/
Anl.j

i

Be tr.: Rechtskraftbescheinigung

In der Rückerstattungssache 
Salomon. Bamnwollspinner ./.

- B 21 - 
Deutsches ■'■‘■eich

wird hiermit bescheinigt, daß der Schluß des Wia-
dergutmaehungsamts/dW-Wl/SS&sgutmaöhungsteäi^ör/des Hanseatischhh 
OBc»lähfteegöri öhts^ vom 2.11.1951

Az: IV/Z 276 - 4 -
rechtskräftig geworden ist. '■>'

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 1498 - -BV 32

Hamburg 13, den 
Hartungstraße 5 
Tel.: 44 12 91

1957

An
das ffledergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg
die ..'iodorgutmaohungekammer- beim Hand-gerioht Hamburg
Hamburg 36 ic , •
Sievekingpiatz * ^uni 1357

Anlg.;
Se^rT? Rechtskraftbescheinigung

In der/d^tTRückerstattungsaache/ßK^

(ALO^O^/ &AVMMOLL -
s ,/t Deutsches Reich

wird um Bescheinigung der Rechtskraft des Beschlusses des Wie- 
dergutmachungsamts/der Wiedergutmachungsksmer/des Hanseatischen 
Oberlandesgerichts vom 1. ft,

Azt 2 zT-t -
auf anliegendem Vordruck gebeten»

Im Auftrag

ObarragiarungBrat
p ö uac«.

FIN • 'ASS.



Akten
betreffend;

Unterakte

Aktenzeichen:

Nummerverzeichnis



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

, 1V/Z 594 —4-Aktenzeidien: Z y'

1 7. 9. 51
Hamburg 36, den 7 •Söptötobßr 19&1 
Sievckingplati Ziviljustizgeb. (Anbau) 
lli. Stock. Zini, 837a - Telefon 35173)

Al dis FinKnzbehörde der Hunseyt^dt j6,Gäoseehrkt j6

iur I 
bestimm*. -iw-wm.................. \ ^-der-Genannten

Befugnis für. den-.-- die Genannte zu handeln, ist bereits nachge.
u lesen. aum) zundj-uachgewiescn werden.

I. Wegen des von den srben nach 1 peujumiu Landau*
2'Salomon BnimkwoILapinner

vertreten durch Ludwig Schrabis-ah, Ha borg >6, Gr.Bleichen 12/14
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des - der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Rückerstaitungsverfahren eröffnet.

eingetr.i/Grundbuch v.Eppendorf Land 77 Blatt 9909 in 
Abt.III Nr. 1 Gid 1079.5> GM 2879 jährliche Rente 

2 GJÄ 1100O,- Brief hypotnek

6
2. Der Anspruch

ß*: 2000.- Buch^rundschuld
. GM 20000.- *

wird Ihnen bi-kanntgegebcn,
s.umseitig

a) -weil-S»e-den — die beanspruchten Vermögenswert besitzen und darüber verfügen 
können, so daß Sie als Kückerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG in Frage 
kommen.

b) weil Sie den - die beanspruchten Vermögenswert früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß An. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 
• - die Vermögenswert erlangte- Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutieten,

c) weil Sie als

durUWeine Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen

d) gemäß Art. 55 Abs. 1 Satz 5 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in } facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag, 
siellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung Herausgabe des Ersatzes — atiordnen.

gez.

Formular II B
LG.Vwdl.W Kr-+ (SOM. ■ $11



Abt. III Nr. 7 GM 20000.- Buchgrundschuld

Diese Beeilte wurden beschlagnahmt und Haupt-
des Deutschen Reiches (Beauftragter f.d.Vierjunrespunn n p 
treuhandstelle Ost)



LUDWIG SCHRABISCH
HAUS- UND HYPOTHEKENMAKLER - GRUNDSTÜCKS- UND VERMÖGENSVERWALTUNGEN

FERNSPRECHER-’ 34 4S 7S
BANKKONTO: VEREINSBANK rN HAMBURG
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 77327

VERWALTUNGSKONTEN :
HAMBURGER SP ARC ASSE VON 1G27

'S HAMBURG 36<
GP. BLEICHEN 12-14

Sohr./*.

17. August 1951

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 36

Ziviljust. Gebäude, Anbau

Aktenzeichen; 0 096 - 2 394 -

Betr.; Hypotheken in Eppendorf Bl« 33o9, Abteilung 
III Nr. 1, 2, 3, 6, 7 - Grundstück, belegen 

_______ Hamburg« Scheideweg 37/37« - zerstört«_____

Mit meiner C-Anmelfiung hatte ich. im Auftrage der Berechtig­
ten, der Erben von Benjamin Landau und Salamon BaumwollspIn­
ner die Rückerstattung der in dem oben erwähnten Grundbuch 
eingetragew^aewseswm Rechte beantragt, nämlich

Abt. III Nr. 1 1.079,53 3« - GM 28,79 jährl. Bente,
2 ll«ooo,— GM Briefhypothek, 6^ p.a.
3 2.ooo,— GM Buchgrundschuld, 5-, 4^p.a 
6 20,000,— GM Buchgrundschuld, 4% p.a»
7 2o.ooo,— GM Buohgrundschuld, 4% p.a. 1

Diese Hechte sind auf Grund einer Verfügung der Haupttreu- 
handstelle Ost beschlagnahmt und eingezogen worden zu Gunsten, 
den Deutschen Reiches (Beauftragter für den Vierjahresplan 
Haupttreuhandßtelle Ost),
Bezüglich de» Grundstücks ißt vom Zentralamt für Vermögens- 
Kontrolle, Bad Nenndorf, gemäße Schreiben vom 1.8.5o - ab. 
p/1171 - die Löschung der Beschlagnahme vermerke als gegen- 
atandlos verfügt worden. Es ist auch der in Abt. II unter 
Nr. 5 eingetragene Blookierungavex’merk gelöscht worden, »Ur 
di» im Grundbuoh in Abt« III eingetragenen Rechte ist je­
doch. keine Restitution erfolgt, und da bei die»«» Hechten im 
Grundbuch der Vermerk eingetragen wurde "beschlagnahmt und 
eingezogen zu Gunnten dse Deutschen Reiches", beantrage ioh 
hiermit das forraa^, Wiedargutmaohungsverfahren gegen das 
Deutsche Reich, gesetzlich vertreten durch di» Hanaestadt 
Hamburg, Vinansoehürds, diese vertreten durch die Oberfinanz- 
direktion Hamburg,

Durchschlag an;
Zentralamt für Vermägensverw«
Hanaeetadt Hamburg, Landesamt 
für Vermögens Kontrolle..







Oborfinanzdirektion Hamburg, den y • + over 1951
Hamburg

~ - B 23 ’ v 115 d

Vf g.
1,) Iianzl. fertige von dem Schreiben au 2)cine Reinsch.xi ft

und 4 Abschriften. Davon sind 2 Abschriften der Reinschrift 

baisufugen, Je 1 Abschrift ist für die F in., nz behende und 

Akte bestimmt ,

2«) An das Wiedergutmachun^samt beim Landgericht haidbur'g 

Betr,: Rückerstattungssaoho: Beniamin -enden
Solomon ■^aurwo’’so nr'°r

Bezugs dort. Schreiben v.
70 4 _ AAkt,-Zeich

Anlagen^ 2

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben v/ird vio folgt 

Stellung genommen:

(siehe &ffb3fge)

( Rücks,)

anzl, setze ^uf die Abschrift für die Fi

■Ur/

Urschriftlich 

der Finanzbehördo der Hansestadt 
- Vormügunsverw. r

I I a m b u 1156

mit der Bitte um -ünutnisnahue zum Azh 5o5/2^ L.borJandt 

4,) z.Austragung.

5») V 115 o z.d.A. mit Abschrift des öchreibcxis zu 2)«



Ich habe freien 31? T’'‘n'>.-ef-o, + ^t + H'r’^ ^«y. r'M .,
Tastungen keine wer Tuncer1 nn^ hin ti oipam pn+srr°r>inn- 
ien Beschluss einverstanden.

Abschrift
Oberfinanzdirektion Hamburg

Es wird gebeten, dieses GcsdiäiLstaichcn, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort amu geben l

An das
iedergutiMichungBamt beia Lanüjoricht

x. a e o u r ß

x'oatanßchrif t*
(g) Hamburg 11,

Rödineswarkt 83 Fernsprecher 34 10 04

Dionstetello iedergutmrchung 
üanburg 15» iß ?daleneßßtr.64n

Hamburg

^otr«: küßkörötattungaBache 1) Benjamin Landau 
öalomon lißumwollapinner

Bezug; dort»Schreiben v.7.9*51 As* XV/2 394-4-
Anlagen; 2

hu dem Antrag gemäß ßozußachreibGn wird v;io folgt Stellung 
geno. 1 icn t
Hypotheken in üppondorf £1* 3309 Abt» IIX ir.lt2t3t6 und 7
Ich habe gegen die KUokerotattung der obigen Bclaotungen keine 
2inw0ndungefi und bin mit einem ente£<rcchei4on f-caohluß einver- 
Bt&nden»

in Auftrug
gez »Ito Igling



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
»Mto, W/2 394 -4-

1/ @ Hamburg 36, den. 14. Januar 19 5^
Sievekingplatz 1 (Anbau) Zimmer 837a 
Fernsprecher; 351731

Bitte bei allen Eingaben angcben)

In

1.) Cecilia E i

Beschluss

der Rückerstattungssache

chengroen geb.Landau,
2.) a) Hausmakler Ludwig Schrabiech

Hamburg 1, Gr.Bäckerstr.17, 
b) Siegfried Katz,

Hamburg 20, Eppendorferiandstr.64,

2 1- Jap. 1952

als Testamentsvollstrecker der verstorbenen Eheleute 
Salomon und Amalia Rose Bsumwollspinner geb.Nussbaum,

zu 1) vertr.d. Hsm.Ludwig Schrabiseh,
Antragsteller

Hbg.l,Gr.Bäckerstr.17

gegen

das Deutsche Reich, gesetzlich vertreten durch 
die Hansestadt Hamburg -Finanzbehörde- diese vertreten durch 
die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 11, Rödingsmarkt 85,

Antragsgegner

beschließt das Wledergutmf-chungsanit beim Landgericht Hamburg 
durch den Oberregierungsrat Asschenfeldt 1

Die Rückerstattung folgender im Grundbuch von 
Eppendorf Band 77, Blatt SSOS^eihgbTiT.genen 
Grundrechte nebst den persönlichen Forderungen, 
soweit eie ihnen zugrundöliegen, an folgende 
Antragsteller wird angeordnet :

/ A a) Nr. 1 28 79/loo^Goldmark jährliche,mit 
1079 53/loo/Goldmark ablösbare Rente,

b) Nr.2 11000.—/Goldmark nebst Zinsen,
o) Nr.3 2OOO.—/6oldmark Grundschuld nebst 

Zinsen
an die Antrugeteller zu 1 + 2 zu gleichen Teilen

LG. Vurdr. (W) Nr. 1 6000. 9. 51. E070S

—2—



B Nr,6 20.000.—z Goldmark Grundschuld nebst
” Zinsen an die Antragstellerin zu 1),
C Nr.7 20.000.—/Geldmarkt Grundschuld nebst 
” Zinsen an die Antragsteller zu 2).

II. Der Antrags^egrier rind verpflichtet,

1 .) die der Hypothek Nr.2 zugrundeliegende Forderung 
nebst Zinsen an die Antragsteller zu 1 + 2 zu 
gleichen Teilen abzutreten,

2 .) zu bewilligen, dass
a) die Rechte Nr.l, 2 + 3 auf die Anti’agstelle- 

rin zu 1) und. auf Alfred Cotton -Testaments­
vollstrecker sind ernannt- zu gleichen Teilen,

b) das Recht Nr» 6 auf die Antragstellerin zu 1),
c) das Recht Nr. 7 auf Alfred Cotton -Testaments- a 

Vollstrecker sind ernannt-
eingeschrieben wirden,

/ J.) den über das Recht Nr.2 gebildeten Hypothekenbrief -I
p herauszugeben. ।

III. Das Grundbuohamt wird, ersucht, nach Rechtskraft dieses 
Beschlusses, die Umschreibungen vorZunahmen.

IV. Der Beschluss ergeht gebührenfrei.

Gründe :

Eingetragene Gläubiger der im Beschlusstenor näher bezeichneten 
unter 1,« 2> + 3 eingetragenen Grundrechte waren Benjamin Landau 
und Salomon Baumwollspinner zu gleichen Teilen, des Rechtes 
Nr.6/Bara geb.BaumWollspinner, Be4amln Landau Ehefrau und des 
Rechtes Nr.7/Amalie Rosa Eaumv. oll Spinner geb.Nussbaum, des 
Salomon Baumwollspinner Ehefrau. Die Gläubiger waren Juden. 
xHe Antragstellerin zu 1) hat sich als Alleinerbin nach Benjamin 
Landau und nach Sara Landau geb.liaumwollspinner ausgewiesen. 
Die Antragsteller zu 2 sind die Testamentsvollstrecker der ver­
storbenen Eheleute Salomon und Amalie Kosa Baumwollspinner geb. 
Kusebau. Alleinerbe nach beiden Elternteilen ist Alfred Cotton.
Die Rechne sind unstreitig aus den Verfolgungagriinden des Art.l 
des Gestzee Nr,.59 der Mil.Reg. v^n dem Antrugsgegner beschlag­
nahmt und eingezogen worden. Die Antragsteller haben die Rücker­
stattung beantragt. Der Antragsgegner hat der Rückerstattung nicht 
Widers prochen..
Demnach war wie geschehen zu beschliessen.
Die Koetenentacheidung beruht auf Art.63 REG.



- 3 -

Rechtoaitelbelehrunx I
Gegen diesen Beschluss kann jeder Beteiligte binnen 1 Monat, 
bei Wohnsitz im Ausland binnen 3 Monaten, die Entscheidung der 
^iedergutaachungskanuuer durch Einspruch bei dem Wiedergut- 
rnachtmgsant anruen. Die Irl st beginnt mit der Zustellung 
dieses Beschlusses. .•

gez.Assohenfeldt 
Für richtige Ausfertigung» 

A h //
- Just.Angest.

.18 Lrkundabhamuer der Geschäftsstelle.

Landgericht Hamburg 
- Wiedergutmachungsamt - 

- ^^dörgutmäGhühgskammer-'—
Hamburg, den 22. Juni 1957 1957

Az» . WIK 
“5yT U.A. 4

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 13
Hartungstraße 5

Betr,; Rechtskraftbescheinigung

.Deutsches ■‘'■eich
In der Rückerstattungssache 

Cecilia Eiohengreen u.a. ./.

wird hiermit bescheinigt, daß der MLi-fiid-Be Schluß des Wi©- 
dergutmachungsamts/Hanaeatia ch an 
Qberlandesgcrichts. vom 14.1.1952

Az: iv/z 394 - 4
rechtskräftig geworden Ist

Der 
der

kundsbeamte 
chäftsstelle

Öt^infpektor



Ösenhefter

Name

Ort

'4/

h l/u 
s af x*

Ickers

Sache *
✓v

vom bis

vom
Unt Trakte gegen 

n 1

Hefter Nr.

bis «PIM

ü^er
Ordner Nr. Regal Nr.

ßemcrkungen

o4r



Wie de rgutmachungsamt 
beininj&ifldgericht Hamburg 

i »4-
'Geschäftsnummer!_________

(Bitte bei allen Antworten 
und Eingaben angeben)

Hamburg 56, den ‘ 1950
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude 
(Anbau) II. Stock Zimmer 740
Fernsprecherj 55 17 31

B e s c h l^u s s

la der Bückerstattungssache

d

Antragsteller

Bevollmächtigter
Züstellungsbevol Imachti gter

1.) Utelcut« 6 M »8 1

Antragsgegner

Bevollmächtigter

ist eine gütliche Einigung - folgbnde'Phnk^'ö - nicht zustande 

gekommen.

• xi
Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache, soweit sis 

an die Wiedergutmachungskammer des Landge­
richts Hamburg (Art. 55 RSG).

itallterVordruck Wi. 12
•(Verweisung an die Wiedergut­
machung s kämme r nach Art, 55 

Abs. 1 REG).



0b«rfi«*»zf7ä»ü'^

(24) ainburg 36, 21. Novemb. 
Gr. Bleichen 12-14

Ludwig dchrabisch
Ha us-und Hypothekenmaki ei'
Grundstück-und Vermögensverwaltungen

Fernsprecher: 34 45 75
Bankkonto: vereins bank in

Hamburg
Bestach.Kto: Hamburg 773 27
Verwaltungskonten: Hamburgei’

Sparkasse von 1627

An das

Landgericht Hamburg
W i e de rgut ma o hungs ka mm er

Hamburg 36

5iK 777/50-

7/^

In der nückerstattungssacke

Landau Erben und

Baumwollspinner Erben
Antragsteller,

Bevollmächtigen: Hausmakler Ludwig Schrsbisch, 
Hamburg 36, Gr. Bleichen 12-14

1 .) gegen Eheleute 0 t t e n i
2 .) gegen Hansestadt Hamburg - ^inanzbehörde -

Antragsgegner,

Bevollmächtigter zu 1.) Rechtsanwalt Er. Klaus 
Basedow, Hamburg 11, 
Trostbrücke 1

beantrage ich, dass Passivrubrum zu 2.) wie folgt 
zu ändern:

das Deutsche Reich vertreten durch die 
Hansestadt Hamburg - rinanzbehörde

Auf die Ausführungen im gegnerschen Schriftsatz vom 
14. 11. 1950 trage ich folgendes vor;

I.

Die Antragsgegner 0 t t e n i haben mit notariel­
lem Vertrag vom 30.11.1944 das hier in Frage stehen­
de Grundstück, nämlich Hamburg-Altona, Alsenplatz 5-7, 
von der Haupttreuhandstelle Ost erworben. Bei der Be­
urkundung des Xkaufver träges ist die Auflassung des 
Grundstückes auf die Erwerber erfolgt unc die Ümschrei 
bung auf diese beantragt v/orcen. Für die Feststellung 
des Zeitpunktes der Entziehung ist unstreitig der Tag 
des obligatorischen Rechtsgeschäftes massgebend.-



Blatt 2 - z. Schreiben vom 21.11.1950 ar. das 
Landgericht Hamburg, "iedergutraachungs-^ 
kämmer WiK 777/50.

Es kann kein Zweifel darüber bestehen, dass ein obli­
gatorisches Rechtsgeschäft, das vor dem 30. Januar 1933 
zustande kam und dessen Abwicklung erst zu einer Umschrei­
bung im Grundbuch nach dem 30. Januar 1933 führte nicht 
eint Entziehung im Sinne des Ges, 59 der Brit. Mil. Re­
gierung darstellt. Umgekehrt ist also auch jedes verpflich 
tende Rechtsgeschäft, das vor dem 8. Mei 1945 auf Grund der 
herrschenden Verhältnisse zustande gekommen i~t als unter 
dem Zwang der herrschenden Verhältnisse zustande gekommen 
anzusehen ist.

II.

Lie Beschlagnahme von Vermögen auf Grund der Verord­
nung über die Behandlung des Vermögens von Angehöri­
gen oes ehemaligen polnischen Staates ist eine diskri­
minierende’ Massnahme gegen einen ganz bestimmten, 
abgegrenzten Bevölkerungsteil, der sowohl wegen seiner 
Nationalität als auch Gründen der Rasse verfolgt wurde. 
Ich überreiche anliegend Beschlagnahme- und ^inziehungs- 
erklärungen der Hauptteuhandsteile Ost über Vermögens­
objekte der Antragstellenden, in welchen ausdrücklich die 
Beschlagnahme unu Einziehung angeordnet wird gegen "die
Angehörigen des ehemaligen polnischen Staates, 
usw. der Jude usw."-

die Jüdin

Ich überreiche weiter eine Erklärung des Finanzamtes 
Hamburg Rechtes Alsterufer vom 22.9.1941, in welcher be­
treffend Landau erklärt wird, dass die Beschlag­
nahme des jüdischen Grundbesitzes durch die Haupttreu­
handstelle Ost usw.

Veiten überreiche ich das Rundschreiben Nr. 4 des Beauf­
tragten für den Vierjahresplan-Haupttreuhandstelle Ost, 
Soncerabteilung Altreich, datiert vom Augugst 1941, in 
welchem unter "Allgemeines" von den polnisch-jüdischen 
Eigentümern die Rede ist. Unter Abschnitt C funkt 14 dieser 
Anweisungen ist ausdrücklich ein Hinweis über aie Behandlung 
der polnisch-jüdischen Berechtigten im Altreich enthalten. 
Es erfolgt dabei der Hinweis, das. diese Juden sich aus­
schliesslich an die Reichsvereinigung der Juden in Deutsch­
land zu wenden haben, welche für sie zuständig sei.
In einer weiter überreichten Bestallungserklarung der 
^aupttreuhandstelle Jst für einen dem Erblasser Salomon 
Baumwollspinner gehörenden Anteil an einem ’Yeinberg ir 
Bingen wird ebenfalls immer wieder von dem Juden Salomon 
Baumwollspinner gesprochen.

Die für das Grundstück Hamburg-Altona, Alsenplatz 5-7 er­
gangenen Bestallungen und Beschlagnahme-Erklärungen sind 
leider 1943 in meinem Büro mitverbrannt. Die hier einge- 
reichten Unterlagen haben sich durch Zufell in meiner Woh­
nung befunden und sind daher erhalten geblieben.

III.

Es handelt sich hierbei nicht um eine Massnahme allgemei­
ner Art gegen sogenanntes Feind-Vermögen. Für die Beauf-

- 3 -
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Beaufsichtigung der Verwaltung von Vermögen, das Ange­
hörigen der sogenannten Feindstaaten gehörte, war"der 
Kommissar für die Behandlung von Feindvermögen" zustän­
dig, welcher unter Aufsicht des Hanseatischen Oberlan­
desgerichtes diese Vermögen weit r verwalten liess, ohne 
irgendwelche Eingriffe in dieses Vermögen zuzulassen bzw. 
vorzunehmen. loh selbst habe derartige Vermögen unter 
Aufsicht dieses Kommissars bzw. des Hanseatischen Ober­
landesgerichtes verwaltet und kann erklären, dass keinerlei 
Eingriffe in die Substanz dieser Vermögen erfolgt sind. 
Die Verordnung über die Behandlung von Vermögen der Ange­
hörigen des ehemaligen Panischen Staates stellte diese den 
deutschen Staatsangehörigen gleich und da es sich um Juden 
handelte, erfolgte gegen diese Personen die gleichen 
Ent ziehungsmassnahmen wie bei änderen deutschen Juden. 
Es ist sowohl bei dieser Verordnung als auch bei ihren 
Auswirkungen un2weifelhaft die diskriminierende Wirkung, 
die das Ces. 59 voraussetzt, gegeben und es kann daher 
kein Zweifel bestehen, dass für die Rückerstattung von 
Vermögen, die aufgrund dieser Verordnung entzogen wurden., 
die Bestimmungen des les. 59 massgebend sine.,-.

Die Vorausstzungen sind also hinsichtlich des Begriffs 
der Rasse und Religion als Auen hinsichtlich der Natio­
nalität gegeben, denn aufgrund dieser beiden Merkmale 
erfolgte die Beschlagnahme und spätere Entziehung.

IV.

Die Genehmigung der Mil. Regierung, welche aufgrund eines 
Rechts-Irtums erfolgte, hat zur Umschreibung des Grund­
stücks nach dem 8. Mai 1945 im Grundbuch geführt. Es 
ist aber gleichzeitig ein Vermerk im Grundbuch einge­
tragen worden, dass dieses Objekt Gegenstand von Resti­
tutionsansprüchen der im Grundbuch eingetragenen Eigen­
tümer ist. Es ist richtig, dass die Mil.Regierung ihre 
damals irrtümlich erteilte Genehmigung zurückgezogen 
hat, dass sie aber eine Rückübertragung des Grundstücks 
auf die Berechtigten nicht vornehmen konnte, weil eine 
derartige Massnahme dem zu erwartenden Restitutions-Gesetz, 
nämlich dem Ges. 59. der Brit. Mil. Regierung, 
Vorbehalten bleiben musste.

V.

Ich beantrage daher- die Rückübertragung der Crundstücks- 
anteilc auf die Erben der im Grundbuch eingetragen 
gewesenen Berechtigten.

gez. hudwig Schrabisch.



Abschrift /Fe.

Landgericht Hamburg
Wiedergutmac hungs kämme r

Aktenzeichen; WiK 777

(24 a) Hamburg, den 20.Nov.195v

An die
Hansestadt Hamburg 
- Finanzbehörde -

öffentliche Sitzung

In der Sache

Gegenwärtig:

Landgerichtsdirekter
Br. Joost 

als Vorsitzender

Landgerichtsrat
Br. Warmbrunn

LGRat Engelschall 
als Beistzer.

Hermanns

als Urkundenbeamter 
der Geschäftstelle

Landau

gegen

Otteni u. A.

erschien bei Aufruf

Berechtigten Herr L. Schrabisch

Verpfl. Herr- Lessov.

Frau Otteni mit Ass. Weiher

Herr Hausmakler Schrabisch erklärt;

Ich habe von 1936 an das Grundstück für Frau Landau verwaltet.

Besohl, und verk.

Bas Aktivrubrum wird berichtigt in:
1 .) Cäcilie geb. Landau des Ban Eichengreen Ehefrau 

San Francisko,

2e) Michael Katz,

2b) Siegfried Katz als Lestamentsvollstecker des Salomon 
Baumwollspinner.

HerrSchrabisch legt vor die not.begl. Vollmacht der Antragste11er5n 
zu 1) vom 26.6.1946, sowie Tcstamentsvollstreckerzeugnis vom’-^ö u /q 
- 74 VI 1415/46, sowie ebenfalls Vollmacht der Antragsteller 

1415&/46 r zu
und 2b auf Herm Schrabisch.
Beschlossen und verk.;

Bas Passivrubrum wiru berichtigt in:
la) Kaumann Wilhelm Josef 0 t t e n i, 

Hamburg, Bahrerifeluerstrasse, .
lb) seine "hefrau ftanislawa Margareta Otteni geb. 

Böhmer,

- 2



Abschrift /Fe.

Hansestadt Hamburg 
- Finanzbehöde -

Hamburg 36
GÄassmarkt 36

- 3^5.20 -

den 11. Mai 1950

App. 631

An das

Wiedergutmaehungsant 
beim Landgericht Hamburg

(24 a) Hamburg 36
S1e ve k1ngp1a t z 
Ziv iljustizgeb'auäe

Betr.; hückerstattungssache der Frau Casilia Eichengreen geb. Landau 
- z 394 -1-.

dezug; Anspruchszustellung von 1$.4-1950

In der o.a. uückerstattungssache bitte ich um Mitteilung, 
aus welchen Gründen der Anspruch der Einanzbehörde zugestellt wor­
den ist. Soweit hier festgestellt wurde, gehört die Hansestadt 
Hamtirg nicht zu einem der in Art. 53 REG auf geführten Beteilig­
ten. Zwar sollen, wie hier bisher nicht festgestellt werden konn­
te, die Erträgnisse aus dem Grundstück in der Zeit vom 1.9.1S39- 
31-3-1945 an die Einanzbehörde abgefübrt worden sein. Biese ist 
jedoch niemals Eigentümer gewesen, noch hat das Grundstück in 
ihrer Verwaltung gelegen.

Vielmehr sind als Eigentümer die Ehelaute Otteni in Gesell­
schaft in Grundbuch eingetragen.

Im Auftrage

gez« Weller 

(Weller)



Li edergu t machungsamt 
beim Landgericht Hamburg

19 4Jamburg ^6, den ■ 195u

Aktenzeichen; 2 ^94 — 1 -

An die
Hanaostadt Hamburg 
- PLnanzbehöxde - 
Hu abarg ^6» Gunaaiüaxfct Nx.36

wievekingplatz, Eiviljustizgebäude 
( Anb au) -7^2
1 e le ton 55W 51 hö- j Ve./Sohn

22. APR 1950 -. , Bei «He . Andren „nd weiteren Einsen 
ist da» Ajnenzciche» unbedingt anfcugeu

uyrh feilendes JchreH'icn wird -ifhtwn —-
des - der znT’dWtullb . Thr e Ver^retwrngabefug&i»

1. Legen des angeblich demf i rau. $QC-^-^a ^i;0,1 »£®b»Landau., aus aew—Pox< 
ATleinaroin n ach Baajamin Landau und Herrn Alfred 

t-t-tt—S hui fiel d/England .
als Aiioincroe nach Salomon, Buumwollgpinnex, beUo 

vertreten durch Hexrn Ludwig Schrabiech, Hausnßklsr, Hamburg 1, Gr .Äcker- 
strasse 17 _

zustehenden Anspruchs auf Rückerstattunp des -^8^ folgenden Grund­
stück B wir! das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet, 
Grundbuch v n Altona—Nord Ban; Blatt ^678

(Als enrlatz 5/7) • "

2. Ler ..nspruch wird Ihnen als dem derzeitigen Grundeigentümer — geaMSS 
LTt, x^ü'StT 5" LI« ■L“ bekanntgegeb en.

ö* Lie wllen sich dazu äussern,
a) ^unin welcher dohe der Bückerstattungsherechtigte für das - 

ore Grundstück Zahlung, erlangt hat, wobei nur selche Lahlunger 
v n Interesse sind, über die dec Berechtigte frei hat verfügen 
können,

1 ) welche Nutzungen Sie seit dem Eigentums erwerb aus dem ic3'e$c
Grund stück gez- gen habe.

c) b und inwieweit Sie .las 
-igentumserwerb belastet 
deckt haben,

1) , b und inwieweit auf dem 
und Grundscdulden am 2s>

-Trre Grundstück in der Leit seit Ihrem 
'der aver übernrrnmene Belastungen abge-

- i Grundstück lastende Hypotheken 
Juni 1948 noch nicht getilgt waren.

r * Bejahendenfalls wäre anzugeben, welches Kreditinstitut die dann 
bestehenden umstellungsgrandschulden verwaltet.

Palls Lie der Rückerstattung widersprechen -der ihr nur unter be­
stimmten Voraussetzungen zustimmen w llen, müssen oie tas binnen 
2 Lonaten nach Lusiellung dieses Schreibens erklären. Line solche 
Erklärung w-re in facher Ausfertigung einzureicnen«. Auch wenn ^ie 
sich sc*■ n früher geäussert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.
Palls innerhalb der vrb^zeichneten 2-Jonatsfrist keine solche Er­
klärung von innen eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tat- 
sgcnlichen Behauptungen des Antragstellers als richtig* ansehen, und 
wird dementsprechend möglicherweise die beantragte Rückerstattung 
an'rdnen. ’ /

Form.-

(A^&hmfeldt), 
LundgttichtonJ

BjX’lau



Hansostadt Hamburg 
- Finanzbohörde -

- 305/2Q -

Hamburg 36, den e^- 195Q
Gänsemarkt 36
Fernsprecher; 34 1016, App.681

An des
Wiadergutmachungsamt 

beim Landgericht Hamburg 
{24 a) Ha m barg 36

Siovokingplatz 
Ziviljustizgabuudc

Setr, ;Bückorst attungssache

In der o„ a. Rückerstabtangssache-.JAird geltend ge­
macht, daß in diesem Falle das Reichs vor mögen als rück­
erstattungspflichtig onzosahen ist, da die zurückverlang— 
ten Vermögenswerte s, Zt. dem Reich verfallen bzw, zu 
Gunsten des Reichs eingezogen worden sind.

Das Reichsvermögcn wird vom Obarf inanzpräsidenten 
Hamburg verwaltet. Sr ist daher auch als derzeitiger Ver­
treter dieses Vermögens zu betrachten. Infolgedessen wird 
anheimgestellt, den Rückorstattungsnnspruch auch dem Ober— 
finanzpräsidanten Homburg als dem Vertreter das rücker- 
statt ungsp nichtigen Reichs vermögens zuzustellen.

Die Hanscstadt Hamburg behält sich lediglich vor, 
gern. Art. 53 Ges. Nr . 59 in dem Verfahren als Partei auf bu- 
treton. Solange sie jedoch von diesem Recht keinen Ge­
brauch macht, kann sie in keinem Falle als Partei ange­
sehen werdenu

Abschrift dieses Schreibens hat der Oberfinanz- 
priisident Hamburg erhalten.

Im Auftrage
goz. Woller

An den
Herrn üb arfinan zpr äs1denten

Hamburg
(24a) Hamburg .11

Södingsmarkt 03
Vorstehende Abschrift iib■VAnni’o. ich mit der Bitte 

um Kenntnisnahme.
Im Auftrage

(Weller)



Wiedergutmachungsamt
bei dem Landgericht^Hamburg Hamburg, den 5»Qkt.l95O*

Aktenzeichen:

Gegenwärtig:
LG. Rat Asschenfeldt

als Verhandlungsleiter

Schulz»
Just.AngeBt.
als Protokollführerin

Nicht — Öffentliche Sitzung 
In der Kückerstattungssache

Landau lärben

erschienen bei Aufruf

Antragsteller

gegen l»12ieleuto 
Otten!

2.Hausestadt Hamburg
-Finanzoehörde-

Antragsgegner

für Antragsteller : Herr L.Scnrubiücn

tttfAntragsgegner ih persönlich mit RA.Dr.Basedow

Die Rechtslage r.urde bespro hen.

Die Antragsgegner beantragen, die Lache an 
die Wiedergutmachiuigsk&iimer zu verweisen.

gez.Asschenfeldt gez.Schulz

IC. Vo,Jr ('S) Nr’’ CWO. 9. so E070S)



Abschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg 
Q 5210 - B 21 - £ 55 ä

B» v.W j<slKsten. dieses G«d>öltsieid«m. denTo.i und Gesellend 
dieses Schreibens in der Anlwotl anxvgcbenl

@ FUmbufg n, 11,Januar I951
Rödingsroarkt 83 / l:ernspredter 34 10 04

An das
Landg richt Hamburg -Wledergutoachungekamor -
II a m b u r g
Ulevekingplatz

Wik 777/50

In d er Rttokerstattungeeache

Landau

vertreten durch Hcrm.L.Eohrabisch, 
gegen
dae Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die uansestadt 
Hamburg, Kinanzbehörde, diese vertreten 
durch die Oberfinansdirektion Hamburg,

nehme ich au dem Schreiben des Berechtigten von 21.11.1950 Pie 
folgt Stellung»
Aach Angaben des Berechtigten sind die gegen das Deutsche Eeich 
beanspruchten Grundstückaertrügnisae an den Beauftragten für 
den Vierjahreaplen - Haupttreuhendstelle-Oat, - Be lin ange­
führt werden. Unterlagen dieser Behörde über die Einzahlung der 
beanspruchten Betrüge sind nicht mehr vorhanden. Für die liöhe 
der i.rtrUgnisee bleibt der Berechtigte voll bewe iopflichtig. So­
weit die Einzahlung der gesogenen Nutzungen an obengenannte 
nionatstelle als bewiesen angesehen werden körnen, bin ich be­
reit, dieselben durch eine Pauschalzahlung, die sich etwa aus 
einem Umrcchnungsverhältnie von lu»O,65 ergibt, in DK abzugelten. 
sollte der Berechtigte hier-mit nicht einverstanden sein, bin. 
ich mit einem Peststcllungebeschloß über die Sohadcnocreats- 
pflicnt des Deutschen Reiches In R51 oinveretanden in Höhe der 
nac hgevde eenen Beträge.

1« Auftrag 
gez.Dr.Iopp



Abschrift

Ludvzig Schrabisch
Haus- und Hypothekenmakler-GrundStücks- und VermÖgensverwaltun

Hamburg, 21.November 1950
Gr.Bleichen 12-14

An das

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer,

H a m b u r g 36

Wik 777/5o.

In der Rückerstattungssache

Landau Arben und

Baumwollspinner Erben,
Antragsteller,

Bevollmächtigter: Hausmakler Ludwig Schrabisch, 
Hamburg 56, Gr. Bleichen 12-14

1.)--------
2.) gegen deutsches Keich— vertreten durch die 

Hansestadt Hamburg - Einanzbehörde -
Antragsgegner

beantrage ich die Rückerstattung folgender seit dem 1. 
September 1939 bis zum pl.iiärz 1945 entzogener Erträg­
nisse. Biese beträge sind als Rein-Erträgnisse ues Grund­
stücks Hamburg-Altona, Alsenplatz 5-7 an den Beauftragten 
für uen /ierjähresplan-naupttreuhandsteIle Ost- Berlin 
abgeführt worden.

Rein-Erträgnisse i.d.Zeit v.1.9.59 bis 30.6.4I
am 13.8.41 an die Haupttreuhandstelle Ost

<j uli
II

AUg, 
M

Sept

1941 a/

abgeführt:
1.7.41-51.12.41 nein-Erträgni sse

UM 2.'552.55 
abzüglich lür die -Oerechtigten 
in dieser Zeit geleisteten Zah­
lungen.:

Rk 1.461.55

u ov.

Fe br,

H

11

H

H

a/. 
aZ

Spediteur W.Springer
Eirik, o teuer

II II

Vermög.Steuer
H »t

Hink.Steuer
a/ Verwog. " 
a/ 11 ~ "

dli 855
lo5
485

75.85
19-75
18.75
98.75 1.659.18 H 67'5.45

nein-Erträgnisae i.d.?i 
1.1.42 - >1.1< ,42

1942 a/Veriaög. steuer-Zehig. ./.

Rein-Erträgnisse i.d.Zeit 
1.1.43 - 31.12.43

iitl 
u

4.777.66
117.5o

II

Übertrag

4.66o.16

4.410,61

Kivi 11.2 o5.7 5



latt 2 z. Schreiben von -1.11,1950 an das
Landgericht Hamburg, iencrgutmachangskanmer•
.Vik 777/5o*

. • 'bertra:.
Aein-nrträgnisse in der "eit v. . 
1.1.44 - 51,12.44 
1.1.45 - 31. 3-45

insgesamt

Die hein-Hrträgnisse in ^/^i t
31.5»1945 sind, abzüglich a 1- laufend halbmonat- 
berechtigten geleisteten “^1 8 telle y3t
zlich bezvi. monatlich an eie 
abge führt worden.

ler Antragsteller* 
gez.Unterschrift
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hat dl* Viodci* utaashunintkunsir der iend- 
^richt« lUuabur n.ou oUadilalMr Vorhand» 
lun^ dtua folgende Rlahien

1 .) LmuuariohtaüiraktQr ür» dooet» 
2.) ian<S«rl«.iml Lr. ^arabnuiu, 
3«) l0n&:«rAo/>tom *n .«Iswbaxl

I« Aktiv- and Perolv-Eubrw* werden« 
wie aas des Eln^n das T« t l~ßesoblucee# 
orelentlieh, beriohti-t und er^nel.

II . Go anübwr dea Antia«* ;• tioaazu 
1.) wird dl« mtekemtattan da« Orun- 
rWdke Hwaburj-Al Luna« Alsenplat» 5/7• 
eiBütlrataa 1k 'jrundbooii von Alton« Sord 
Bond 54*Blatt 2678 ungeordnet«

III» Dio Antrag.«tA^r su 1) werden 
▼erurtallt, d..e trundvlüok an die Aacr - 
utellor kurauciu,;.ebaa und in di« ßerioh- 
ti&un, des .randbuahe» dahin «ituRurllli- 
un, daß die Ani.rKwat*Uar ule Xitel <n- 

t^aor su je 72 in Gx-undbuoh elnsatm.an 
wurden«

S«r Änkra^B^e^neZ’ tu la) vlxd 
ueltei vuwtsllt» dis Dran^-vollats, U- 
kuaj In dUu ein ubr-dkle ut der Anin 
„CiZMirin au 1b), seiner Ehotxuu, bu tei« 
den.

IV* H« in Abi. 111 un.uT Hr. 9 an 
Uunottn do« Beteiligten co u) lllaku, 
ein ctn ,«n« Hypothek von 12.00.— am 
bleibt beutst-an«

Dis Antr.4»tailur werden vor» 
urteilt, .le cesMteahuldner m u«i a»a 
Anm^n„«^nerven 1) die der b«gve>»«mM«fr» 

' u- -Vea Uelearlun. m^rande liegende poy- 
edmlebe tehuld eu übvneha*a uni die 
An-.r t-e^e^ner du l) Von dleevr cuuu.d 
fruieaBaltsn.
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V. MO 1f7tBOh»ldnn Über 41a Twwonnua« 

von nutua.e. und Att^oonOuBe.en bleibt vorbo- 
hnlt.on. Verb«hali n bllbt euoA Al« tati.oi.oi— *” 
♦um. dHrnber, ob und in wolBAe« ttatkuvi« “le * 
Antr rrtttcllov JahaoaBnerdBiMMcprUeAa u an 

m 
des «nti ih« Aal eh au. Art.M Aba. 3 Bi ab- 
tra<«'i Ob>m. Tertehntten bleibt oehixeOlleh 
41* BnVoheKI ax Uber Aaa Pertbea tani «ee nu»« 
b läse tauerabo* 1 tun. rodnrl ihu.

TX. ul«M tatiUwldua. er.eilt -abUBtw» 
X«l. *

11. Knataaont ab«i«aan bleibt vorbanal- 
t«a. 

Gründet * an- taz^M

Ala .vi6«l.,cßtuÄtx su u« 72 Anu la uwr äMcmaätex** 
im1 Useltuw^iu Grunds IUom mu.ua oult 1934 «Ha ^-ulsonaa 
,olul o.a.u u-iw;.>~tlt,ca --- u ....... ss 
^iusroilnpiiin.x eiu<;o trugen.----------------------------------------------------j£

bMjaaln xeudnues lot 1^41 m -aatau .mwju.il. Ala
—rb«ü von Ja 72 dir ixbcaiuUt »lau nach dam Ixbeaaela Am 
uaM.^rlauM üuebur., tob 25» uul 190 - 75 TX 4«u/4ü - seine 
luautar n-xria oaau^uar uxu Ala aaix ^k-.IhjIu -o 1) aua a— 
"Ita- -• äu..n xauio => int a-.' < n 3. tl 1^45 ■ - int ur- 
KUürl wurdaa« Ala Hue Allelnarbla lat na«., das jrbcobela 

b»' ult iÄXB.. riebt,» !lambux_ von 25. hol 1940 - 75 ▼! 4&2/40 - 
eban/alla die Antr ,e tu Urin au 1) au«^ewiei«n.

talomoQ bauwroli.eylcn.r Ut aut ««r. 0. Mal 1945 £Ur 
lei erkiuit worteu* Sei* lUeincrba lat aaoh de* mow«lewtea 
Ltbeebala dt« lav.,. rlohtu tieBbur. ree 22. .ej»v«b«x 19.0 - 
74 TJ |41>/4U - «ar Aau „• voller .- .’). 1» tiatuaeBtamii- > 
•Uraeker den Daloaun 2 uawelleplmuf »Ino nach das _ou«nle 
u»L Äbit»..4loi t - -u vorn ' . u „3t < 49 - 74 Vj 1455, 
1415a/4O - ..labual Blu «laeu uuu la jCxl.4 lala »uo swleae«. , 

* 17» ta^aber 1930 hat de< bart i4«a>iaBld«nt
ii 4nu . (SvVl.oM Mile) Ober 4a. r-- otuoK ulno bla -xot!.» 
awrdtuMt^ ul...... .. it .'«iuaib«n we ... 1941 baaw.
14. Juli 1941 U L.124 t 120 das ruMakian} lallte nor aeanX« 1 
traute HU* du Tierjakroaplaa - Haupt tra-thunoaie .la Ost — ul<‘i 
duB ar die koKdaourienre Vurwnlt Ji^ ober eie gt , \
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von benjemln tandmiur wnd flulowm Bauawnllßplxmer *no- 
ordnet hab«. der V«rtrei«r 4er Antr^petaller
«urd« «Uw JmkuIi «Mirisch«» Tarwultar biiwtl. t. ^ino für 
41« juxblaoaer «in atm^en ,;w»tm«i« El'Mktawr ruiA« 
rohuXd wurde uuf örxnd der Ji 1» 2» 9 ♦ 12 4er Verord­
nung Utax dl« Befand Lun von Verma >tan der am '»bord mt 
tau «Hawaii en polni u.ita Staate« Vor» taUtneheR fclah 
«ixmetiü. an («leb« Hl.135 der WtatalKMk)« ab JB* Meven- 
bux 1944 tat der von dar annjitrencwndate He tat ain?»- 
eetate kniüiiaaurlnuija tar^aitor dun Grundutäote tum Brrln 
van 7&.boü.— 1 a di® Aatr» a e aar ea 1) <
—an dxuudatüak war domla in Abt. HZ unter Kr. 9 wit 
dar «ypothöx. von 12.ü0v»— für den Seteiti, tun wilok«/ 
Mit aiaac äaUaiUnnsvoiMn^.;eltwi»BtarlolM unu ternär 
mit der vaa tautoetan. taieb «in «bogenan Kl„«;itiaw 
jtaiMU «l-uta dar ijeülAuutr bulajetet. der ^jnrfpr«!« 
aoxlte lu. wer «olaa. berixn.tlft -./trtan, ta« di« Antrv ,s- 
Ce^uvr au 1) vie emjfe.wa.;cao xiypatnok nlAaka rw 
ÜUoxkm— 4 -. £«xii«r tan X>uue%li»nteu»xnb eltnn l— 
betrug von id^UO«— üw nmtraUWitaakwdl.'UMik
.üvxabAiuMi unu Ml . xt .tulo vu ••■_.. — u in « be-

wuniwi. ^1« uw u~. naai.u*uu»a n.** tan
iämU.1 ta» MuiUVbrtn.„<Mi auX oh» «®r bsapttr«^

Qst i.4ai.>..u.n.i Hvxaua. X'iv x «-•»
der &xbl»»«M Vou tb.uvw.— ta nellu«

nie hMi£Ur«utaiUMitaita tat hab aa ». Jsmmz- 
5^4$ dta «Auivtrt**^ «ui ««um uw H l»«»4»/»t> * iS 
4er ¥ex»*ta»k. dbux uiv ®ta VamAata tar ta*

tau ataanil^ua ^«.UUowmmx »taaiea ve* 1 !•»«*- 
tutae« 194b »44 aurlM.J.btlnta. Aatanwuen « ata
glelaurultli, 9** Vexaabwuueewlb» Me vta*.«*. taa den»- 
»ebe* taiabea «xa.•*«»•* i.W«u« tal>1 der «ruaenktea). 
in etavr ü«w.«.Me*b-to^ tae Cruft-jlue*» »w 4«* A*pl*u- 
lailAa lat m aluu« dw «apltatatlen
tat e&a SruMbuudtat «la tawtawta *♦* B1b1x*4««c <w 
AM»rto4*»*toWx «al) V^e 4w 4«uataAwaa* <*x ^lltäx*» 
xetolaxuAto abtaRül« > toaua-t. bi««« wurde an JdeAn^tat 44



artolU uoc Jraudak.au). Ja wntiuiit Xol^coulcn
3atai

"1t mut bu anderulooü thnl a «lala Xor resiliution _ 
riay be rniaed by ^aoarni. uandau and .mwwolXeplunvr 
al a future data". s.

la 14« apkwauBr 1^46 - rdv.» dl« Mur..«« • nor nn 
*a 1) in dueaUacbaft als LlioaLLUear la .ruudbaato «Inoatm- Ja 
.an*

■“la Antr. .oLaxier haben friirt- and Xjxs ^reoht ABato- 
crelatlaa.,MuuprüoiM au« uoacta Mr.59 au «neidat und tob daa

«u 1) und 2) do'««w. abu dar Autkinjon variandi, * 
dl« el« wuorvad Jur Zoll, in dar cie da« urand 1-ak la aexlta

p“ 
hat»tun• U&taA«

■Mio iurtra^mmor -u la ♦ b) hjban ;
Ab»«ia na

b«uU'ä al« SIm uwm-i».. uo« . tu«e Mx»5> der MlXiUlrr«- 
Aaxua^ kvumu nur tUan la »'ann In dar idle voa 50. 9
jauuar 1933 la au» u. «ui 1y45 eia Vexab^aaai.a^auaiÄad un.«- ih 
rvautXarll,. l aaM»d«a worden «el. itius s«l xu <ux *u_~ tt
gwbXlahaB rri«L dicht ..«»anahuu. la «n oax di« _utai«..xa< *xa> 
noeac, ■«! alabt o*m ablijMiorlou-u «rn-mra uio^ ic. • ü*.

enieoaeldead. ua dar uiaaatwendbar,iam «rat la «uhM 
1946 ozloXd* aalt Ila a Kamv habaxaäua. 1* ilaua da» . uak- ,“ 
axaiattua amaataM vor« Xa übri^an «olan dl« Maanahaea, dl« 
<a«B& ola urolaanar ^»kmXXaa «ortan saleo* adhroad da« kria- 
jpea aa*«obUüu411oa alt auekolout oax rar« deiudUcha >kxuta- 
oma^lMdMelt **- aorunet «ordaa. *aud waa dl«-am druada kn—« 
Maa «maa^abteral,, La Maialauoag ulaut in aawaad». Ma Vor- < 
idgunj darab den Ixouhbaaer aal ordnen mmuüj arfoi-». rl« 
cpaiar« j aalinana« der .««ahui ,<a*^ dar «UliiArraaiar—. «ur 
Ll“aaldaaUbarL*uKuae aal oabada«i*aad«

•r ■» 2) ubaafnUa
Adoaiauag 

bauiracl« da «a ulo. aal «au «een« 1« xaltanü ,«aaohLcn io-* 
«praehoa alert «a x«a LaMLibero Vaiad;-«*«*>arw la Slnuu doa i 
Utaka. Birt LOB n.Mte Idee banal«, la Mbrl «n »«Lau bal Ujü ko la« 
bobarln ««vora IlaJa «lau foiilun alaht naahbrüxnn, 
ob die Anm— dar knir« ;«»«LX«r tlbar «eo; «na bat»« an rlaj>. 
tij aalaa«
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Vor dar «iedei’ uiBucJnuk;0kaaavr hat ein Icr- 

■in eiattfceian..en* In «e* den Betelil<tea >ele jenbeit 
nur nUndllahen l'rdrtsrun deu Stroliateffee 4«uetcn 
wurde. Jie Grund kton haben vor vlo on und wurden nun 
Ge «nelind der tnlndlleben Vürhnndlung t**Miht.

Der HlokomtattunfrannprROh nun den leite 
Hr.59 ist bejr<lndet. '«Ken die Attlvie l timt Ion Mr 
Antr jetexler bau,ehern nuoh den vor rele ten Grkonden 
keine Bedenken. M» EeehtcvorJin.er der Antrr rteller 
Gehörten als Juden «u einen PorBononkrui», der von der 
notlonnlsozinllctificran kejl«run an« rtlnden der Ben» 
oo verfolgt worden let. Zu Ihren cumtdn „11t duker die 
Entöle 'jun^tKvorwutnnf dec Art.Hl Aba.1b rrc. Biene Ver- 
nutun kann von den Antx» >„e„ntm au 1) nur duroh den 
Euchwvie widerlegt w.jdou, dal die hn«J'.tavor„an„er der 
Antr jelelior «inan an^ü.ioaaezien Kaufpreis) tu ihrar 
freien Verf'ü un^ crlen. t haben und daß dao Eeuhis^w- 
actülit uuoh ohne die lierroahtut duo lüitlonalooolallsrua 
aber, .blossen worden wäre, oder daß ule in boeondsrcX 
elao und nit aio tlichau Erfolg die Vcraö„öaaintcr--auen 

der York .Ufer wahr cnoÄ-c.* haben. Jie Anträge«»,.ncx s 
1) huson keiiurloi lutauoleu. und Bewolenlttel vor.«-* 
tru„un, die aut JBlvx.'.otpu< der uitBlvhiUi arruruutua^, 
weui not cind. dar uufpreia unllto nuch d-r nudxuck- 
liuXon ^«vtiu^uag in KauXvcrwa^ auf das Xcnlo der 
iaupttrvuhandoiolle out «omu it weruua und ooail nlc:.t 
»ur frolen VexfUsua^ ter ErUlaeoer elaa ea. Mutliehe 
oonuli mUati-ki de, laauof adere die Xluoc alt ui der 
u.upttrouhandeleU.0 Uet und die Anorduun.. uer ko—.lo^u- 
rlrcx^n Yer/,alt uk iproajxea oni^-tielceua dafür, «Uui da. 
xAShle „ex cth&ft ouui die harr; u. «Tt A«e Mal lanaxeuil&XlsK- 
ale nioht a iatDJULote'Uu-xdn wäre.

Jie Aatx~. u^e, .uex au 1) kixusea ulohl dualt _e- 
.dJrt >NkMen« dua in dei MUJ..0bAJU>rAn Jett von 
nuar 1953 bla aua ö. -ai 1943 der uaoirlilwiux Vexau- 

u.^wwluad axul«k uüixmj .uu mu^de« juuh der Auffae— 
aun^ du WlaMruutannUiL^i'kaM 1** iov daa ooll^ntorludba 
Beohi.i»jec»idUt u »uu Auducbxicht onn Murs vor AbeahAuM



des HW« - • .1 ..dl» jUIi • ■ U-. I. VUtMUi >U. dJut
upiUi ubexeluAGt wurde. -lene* kam mdacoeu Xiu den vor- 

«dl cuhlo^eslc U.I uielu> c» da uan asoAiaVOX^dA- 
aem cur *akra^ .elu.«x «uu bruudt.-.uuk vor Awa. C. -~.l 1945 
uiieh beides Ului Llac oncso^ca war. an Vua das Aniruj» 
«>’.Hom YOivtiv. 8* Lundt ukxalLvu d. 4 des .*uiHr»uh«iiil~ 
u vlin Val. voa m^u-t 1941 culhdt uaiex Ül^ts Im« dl« 
uu u> x-u^z»w '.... »..v. . .<. UJekrurs a«r kaaalaaarisakaa

texwaLLunt eer bnuKÜiwelts bu. cila^aahut une von dar itaupt- 
. K^.-OilaUxU La -udta »B0.'^c3 101*. - - f .lUM^rd bea 
anÜMit Xuruox d<rn Sui.-« *Eavt4M« koXaa msriailan Iitso-
tuae- oder VdrjCd^wBoM eobts des poini. uhca Xoraab*
tl„lt-U aehr". Lee ?rucjjntu.ek wu. dcoaaub Aon irblaaecm auX 
Jodai. lall vor dem B. al 1945 ju ktiaah w ^nüfcK, da eia
inkelaer Wtiew mutx ^uX die Vemaitua oder die Xl^esinaa» 

...; kona-an. Ele AuaXUhruu «a <3u«
AMnd-curdbuau Cuekea aXuh in weeontXXocea alt dea 3ectl»-
sj-aven der V>40x00x041 abor die ^oäanAlua«. von Ya^a<d.en dar
vcJril,cu <iei ehdmUliua poini-ohun Ftnatcs von

bo 194^. ia i 4 der Vexoruaun . iaißt ue« »ous t der «•- 
uehxuuaabae Üa bichax bercoKti tun dl» exfUgun b«rw.x»±a 
_lvx d.. beac iivcjj-to Tdjnö^cc Tcxxi# u" - Ux. c. A war 
aas uxuedaitook ßemiM vor dem S. Kal 1945 entao^ca.

art«1 «t>e>1 Ja81 2 ix.» woa .' vorher-iltlick Aus
: ... B.liOu« ..Jiualu H la WUUc.J-J ... j;' -OS-

idCxAu.XluJ. dl • .uokölam aul du XeLncuiAte ; laalean^ehjxl - 
- l 1 . <Xa MAlelaBnnc

vjr^V« j. i ivA 4rUnc.uA uex üsilor.i....... .1......... >ii«a
»w-, - .
kc«aibVoxuiix> x der /dUXanatdltrx eo-aa .labt >oir ah akuri^e 
cu« alt taAi-a.duo la JUle uMuidud uaXUMUlobe; palaihukaa 
dtaai«Bf b^Adsua auvd Juuun« al« XloXuo Xek^dui- uonbaao^lB 
von Luxer LUkuiuMoi.- xldiAAi »d.<a ola uuika imhu di« XoL- 
LakilV-VaiXal tun Aua Ax tei Aba.lb j. . Cb uldhtjvdieaAa poh- 
nieahe ütae.u nee» erl.e au aan talLeudv-VexXol ieo la 
das ..uukexufc ttuo lwi»«u«u ^uUoiau, bxc uui.t rur duu vorilu» 
AudeeA faLX uluLi uataa^ledsn au rvadut« £« euLx Ust er. a- 
a*>.d a.Aiuu 1Lx^u^LBboo r rdcDt des j^dLauha polnit Qbo bimste, 
oi^uLexlou 1UA- 4*. Vexordjuwi* über ui« eahuud cuvun Tex-



- 8 -
<oxu3 eii d«x An, , h ri an d«a «h-ennll en joinlaohcn 
akasia« ▼«« 1/. R»pte;d»ar 194 el.lealt^r b«i>,andoli 
•urden aX» ander. .alun, da u »ab i 2 dl« iJdaUua - 
naha« inj o< VaxaU^enu auf Jad an Fall euiibg;.HoUa 
war» 

i>la AuffajBan dar Antrag« .»13« «Al), 
dab darob di» onnhml an, dar F.llltKrra 1»nn für 
allo Zukunft KUokaxstattan xanr.prttob» aus ordsloo-

•-=» <xat \ —M-------- , / •
fli« ibtcj aiaar Bodin uns» aM&lloh vortaMaAtiiob 
e : Jpatei..n - tl-a;. > J--, . t

AUflsaaoiig ict »in b nd-lch«»»: Asants—
• •0-4' ft» 

xi.» BQokaraV»tti4n£ da» Gtunastüok^ war 
dabei anauordnen. «len. Anorunua nr 6 die irrjn^, 
d»ü dar Verlust dte Bigenttua« alp nicht orfolt 
_ilt. Äi» »atm ^c aer au 1) ^a an , wlu $ 985 j». 
au verurteile.- , d..£ .r^MutucJt an die Antrn rtsLlar 
Xaf'aua&üt,wi>en und i ^94 Ji4‘’ dl« 3erlcj li^vux,
des Oruxdbuohau eu bowl111 ea.

Der Antx^jB^a^r.cr au la) »»ar . vltux au 
▼ uri, . .411, dit '-,r V -..11c .r, u. -,.. .i .i.
br .obiv ut o^in^r XfeTr-iU cu bnnil i «r..

•coUj» lUttfTX bei dar Mj4s>

etal.un, eoluty buneahan, die innvabolb
<Ux x?»4.i4.tun^ 11«.en. i^pQthvK llule wor
bereitb vor <U>r VexuuDarim •in.vtr» es. und 11« t 
itauuh Inaexneilb «ar Sela-, ttut^a renao. le au-t* 
ela.ukra «n bxaiban» »uilIb äxx.51 waren dl« a»- 
tru .ataxier su Verurteil» u, natoun den lam - - 
AAra w 1) al« pc» uUn.iahe Sobald aua der boatenon» 
UlelbvAa*. -»Axiatuu* a« 4bwi»ü«sa u*d dl« Aaira^a-

-u 1) la luMsav^ra. Ivi« ven <!•««.> e .ald 
lrelauhalt«a> 

xl« . uw* hat . uul t .«Jatü' ut.59 
a. über <ea aaaiisx»M$v4i.iMia«*x'uoji MRtaani«cicn una 
dla atevreldua. aber 01« AArmAnasd de» baideroel» 
U «a AMpxüob« Vexbo-m ton, »X««« ibradi&v _ LewjrX
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iMjüh der KlMxun « v£$ K-'imii., w!;n?, den xüekwiß latt-ui^an- 
i/piuch esriMbU I *orai\_• m, «o u « dun An t r.»_> >„»**’•» »i 0 

gMgU Art»37 > cUx xurUß^iU^it .u j^reobt ulktet i^äteht. 4u
•inxr lektrji <'t>r twprtfohw d«r Anträge e /i«i' da-oh 
trs^nt * ^pothek bewtmid keine Taranla. $ eehon 
^•tnt *u übe zie.ea iet, vi^£ Bift kein« v«E«-AUich«i e ,enf»r- 
duran^cn hr-.tsn»

ia* uw ....'; >o fas AiMtS
■ nsaiaanayHich^ , n d*st leuusoh« K^ieb) konnte noeh sieht 

e2^&;xn> <ki auo da® Vortra^ u.,^ ArIi^q^., niebt ^x^ iest- 
lio. i^t, ob sie an die kaup%tr«ah4»ada\exl« Qot

hawn. -'üi'üer konnte eine rnti-cbeidja.; üder den Zart* 
bea .<_ud des ^a^asiaoa t-etiÄaj&fe. aXtun^Bdaxlehne na~k .JLoht aj*- 

da niekt Xe st steht, ob aad ®ie ho^he aeiT^,^ dlt ju>» 
au. 1) bexxit.^ ab «löst featün«

Mexna^b riiöbtfexti^t eioh die et a±f«n? LaVwhoi— 
ian .

Ssbeutnt.- -eid'xn £jI. t UUü Art.ßj B.G.- 
(Untexaeiehnetj)



2 .) Alfred Cotton, 
m 2) vertreten durch die Taataaentsvollstreoker nach 
Salomon Baumwollapinner (fHn ak)

1 .) Michael Michelsen in Hamburg,
2 .) Siegfried Kats in Hamburg,

Mtr^eteller,
Bevollmächtigter» tteuemakler leidwlg 3chrabiach,Hant«wg 36, 
Cr.Bleichen 12/14, 
gegen

la) Kaufmann Wilhelm Josef Otteni ,
b) seine Shefrau Otteni geb.Böhmer,

Bevollmächtigter» Dr.Dr.Elaue Basedow, Hamburg 11,
2) ä.a Dautuabe -Bejah

Antrcgsgegner, 
und fo senden weiteren Beteiligten

a) Albort Heinrich Budwig Wilcke, 
zur Zelt unbekannten Aufenthaltes,

b) Deutsche Zentralbodenkredit-Aktiengsee11schäft,
Berlin NT 7,

hat das Landgericht Hamburg, Wiedergut. aohungekamer, 
durch folgende Blohter»

1. Landgerichtsdirektor Br.Joost,
2. Londgerichtarat Dr.Warmbrunn,
3. Landgeriohterat Bngelaahall 

— 13.April 1951 besohlQaeeni
I.

Die Antragagegner zu 1) haben Uber 41« von ihnen gezogenen. 
Nutzungen Beatmung zu legen und ferner den Naohweia au fuhren, 
dea als den. Kaufpreis bezahlt und du» ^aumzlnsoteuarabgeltung I 
dariehen abgelöst haben.

II.
Die Beteiligt* za b) hat zu erklären, ob Saa Hanszinsstsuer- 
abgeltungsdarlehen abgelöst wurde.
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III.
»rist-Wr-I---- SIX—1-^eÄs«,
Sie Antragsgegnerfcau 2) hat zum Schriftsatz der Antragsteller 
vom 19.Februar 1951 Stellung zu nehmen. Bi® Unterlagen befinden

des AbrechftxmgBverhültnisses anberaumt werden.

EagelBcnall.

Rechtskraft des Teilbe-
Tewaln vor dem Einzelriahter

sieh In den Gerichtsatten und können 
sehen werden.

(hnt r zeichneti) 
flf.Warmbnmn

IV.
Frist für I - III w 1 Monat.

V.
Hach Erfüllung der Auflagen und nach 
Schlusses vom heutigen Sage soll ein

auf 4er Geschäftsstelle einge-

Joost.Pr



LUDWIG SCHRABISCH
HAUS- UNO HYPOTHEKENMAKLER - GRUNDSTÜCKS' UND VERMÖGENSVERWALTUNGEN

FERNSPRECHER: 34 45 75
BANKKONTO: VEREINSBANK IN HAMBURG
POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 77327

VERWALTUNGSKONTEN:
HAMBURGER SPARCASSE VON 1927

® HAMBURG 30, ^9 • Pflh^T 1951»
OR BLEICHEN 1244

An das
Landgericht Hamburg
V< lade rgut machungskamzae r,

Hamburg 36.

WIK 777/5o,

In der Rüekerstattungssaohe

Landau Erben und

Baumwollspinner Erben

vertreten durch: riausmakler Ludwig Schrabisch,
Hamburg 36, Gr.Bleichen 12-14

gegen : das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die 
Hansestadt Hamburg, Finanabehörde 
diese vertreten durch dis 
Oberfinanzdirekticn Hamburg

bezieht sich der Unterzeichnete auf die Stellungnahme 
der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 11. Januar 1951 
una überreicht anliegend:

1 .) spezifizierte Aufstellung über Erträgnisse d. 
Grundstücks Hamburg-Altona, Alsenplatz 5-7 
i.d. Zeit vom 1.9.39 bla 31.3.1945 in dreifach.

2 .) als Beweis der abgeführten Erträgnisse die Konto- 
Karte der Haupttreuhandatelle Ost für den Zeit­
raum 1941 — 1945«

3») ein Schreiben der HTO vom 23.8.41, aus welchem 
Verteilung des Ueberschusa-öastunaes aus ver— 
eohiedenen Grundstücken hervorgeht.

4 .} Grundstücks-Abrechnungen m. Geldübereichten 
v. Juli 1941 - März 1945.

<2- Y
Ich bitte, diese voretshendigonannten und überreichten 
Original-Unterlagen besonders sorgfältig zu behandeln, 
da sie auch für andere Restitutions-Ansprüche die ein­
zigen erhalten gebliebenen Original—Belege sind. Aus 
diesem Grunde erbitte Ich die Rückgabe dieser Belege, 
sobald die Irüfung erfolgt ist.



E r t r ä g ni b s e

LUDWIG SCHRA6TO
Haus- unrl [lypoihekenmaklar 

Hamburg 36, Gr. Steichen 12-1+
Telefon. 3+ 45 75

des Crondstücke Pamburg-Altona, Alsenplatz 5t7« 
i.d.Zeit vom 1.9.1939 bis 31.3.1945.
WIK 777/50.

Rein-Ertragnisse l.d.'eit v.l .9.39 hiR 3o.6.41
am 13.8.41 an die HaupttreufceDdatelle Ost 1t.
anl. Schreiben d« KTO v. 23.8 .41 abgefühx't RM 1.461. ?>
1941 obersciiussä
Juli 'iß'j 47^*53
Aug. 4o2.82
Sept. 28a.58
Okt. 395.1o
Hov. 438.o5
Pes. >39.55

KK 2332.53
abzüglich: f.d. Berechtigten
in dieser Zeit geleisteten
Zahlungen ( s. &eIdiiber sichten)
19 41
Juli a/Spedit.s. Springer RB 83?.—

* a Eink. Steuer Io5.—
Äug. a/ dto. 483.—

a/ Verwog. 11 25.—
Scpt.a/ “ 75.85

" a/ Hink. 11 19175
Nov. a/ Vermög. " 18.75

" a/ ’• " 98.75
I659.I0 ... Sh 673.43

1942 unter e chuss: üeberschuess
Jan. RM 314.16
Eebr. HB 97.79
1-iiTZ 2o6.43
Anril 653.62
al 26o.85

Juni 319.88
Juli 795.46
Äug. 21.69
Sent. 532.79
Okt. 577.51
flOV» 1394.9o
Dez. 363.24

K?4 38o.33 ' RM5157. 99
* X* ” 380.33

FE4777.65
abzüglich»

1 ebr. Ver aög. S täueX'—2. ■■ 117.50 fg. 4.660.16

Uebertrag W 6.795.14



LUDWIG 8GHRABISCH
Haus- und H^gihatenmaklcr

Hamburg 86, Gr. Bleichen 12-14
Seite 2 TelefonL 34 46 75. -
betr. KrtrÜgnisee des GrundBtüclcß Hamburg-Altona, AloeEplatz p-7 

i.d. Zeit v» 1,9.59 bis 51.5.45.

Uebertrag RM 6,795.14 n-
Unterschußei Hsbersphuas:

Jan. Sk 5^2. 'SB
Pehr. 226.17 il
KMrs 353,71 1
April 532.66 xr.
al 266.08 1

Juni 307.09
Juli 681.86 4
AUg. —♦ "
Scnt. 2ö5.21
Oki« 859.48 f,n-
JTot. 249.87
Dez. 14of9c Kk 4.410.61

194-4. 'Unterschuss s Oeterschusex
Jan, 930.21
Behr. 341.99 a
KÄl S 332.74
April 628,62
Kal 596.83
Juni 3o3.1c
JuXi
AUg# 0

Sept, 19.72 c/
tht. 670.46
Hcv« 271.56
Dez« _?5.?7 BF' 4.991.20

1945« .ntersehusss üeberschugßs
6ü0.80

yebr. 291.86 »Uärz 298.29 1,19c.95
Insgesamt: RX 17.3C7.9o

ainMB«xa±xjjx3i.id

X.v«

N«3. öle entsprechenden Zahlungen sind zu ja. uusn mit U- hcreohileeen 
anderer ftrundetUckB 1t. belgofügter Zahlenübereichten—. eld- 
Ubersichten sowie Konto—Karte der Jlaupttreuhandetelle O»t 
( s. fox-tlaufende Numern l.d. Oeldtlberaiohten u. Konto-Aarten) 
geleistet worden«



LUDWIG SCHWÄBISCH
HAUS- UNO HYPOTHEKENMAKLER - GRUNDSTÜCKS- UNO VERMÖGENSVERWALTUNGEN

reRHSPneCHE«: 94 «S7S
BANKKONTO: VEREINSBANK IN HAMBURG

• ,POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 77327

VERWALTUNGSKONTEN: 
HAMBURGER SPARCA9SE VON 1827

® Hamburg ae, 19» Februar 1951«
0«. SL6I0HEN 17-14

An. das
Landgericht Hamburg 
W ied e rgutmaohungs Kamme r,

Hamburg 36« 
11

'. il 777/50.

In der Büökerstattungssache

Landau Erben und t

Baumwollspinnar Erben

vertreten durch: Uausmakler Ludwig Schrabisoh,
Hamburg 36, Gr«Bleichen 12-14

: daa Deutschs Seien,
gesetzlich vertreten durch, die 
Hansestadt Hamburg, Fin^cizbehörde, 
diese vertreten durch die 
Cberfinanzdirektion Hamburg

y«kr, 2M 97,79
bezient sich der Unterzeichnete auf die Stellungnahme 
der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 11. Januar 1951 
und überreicht anliegend:

w 4ä1 Rä
1 .) spezifizierte Aufstellung über Erträgnisse d. 

Grundstücks Hamburg—Altona, Alsenplatz 5—7 
i.d. Zeit vom 1.9.39 bis 31.3.1945 in dreifaoh.

2 .} als Beweis der äbgeführten Erträgnisse die Konto- 
Karte der Hgupttreuhandstelle Oat für den Zeit­
raum 1941 - 1945«

3 .) ein Schreiben der HTO vom 23.8.41. aus welchem 
Verteilung des Ueberschuss—Bestandes aus ver­
schiedenen Grundstücken hervorgeht.

4 .) Grundatücke-Abreohnunaen m. Geldübereichten 
v. Juli 1941 - Mär« 1945.

Ich bitte, diese vorstehe na1 genannten und ilberreiohter 
Original-Unterlagen beaohders sorgfältig zu behandeln 
aa eie auch für andere Keatitutions—Ansprüche die ein 
zigen erhalten gebliebenen Original-Belege sind. Aus 
diesem Grunde erbitte ich die Hüokgabe dieser Beleg» 
sobald die IJrüfung erfolgt ist.



LUDWIG GCHHACISChZ
Haus- und Hjf-Äkenmaklsr C- ■'

Hamburg 36, Gr. Bleichen 12-14

T r t r 54 g ni e s b Tsirfw: 34 45 75

des Grundstücks Hamburg-Altona, Aleenplatz 5»7.
i.d.Zeit vorn 1.9.1929 bis 31.3.1945.
51K 777/50.

i 
f. 

a

9

-

<
c

^«^rtrH^nissa i.d.Zeit v.1.9.39 bis 3o.6.41 
am 13.8.41 an die h,iupttre;ihandateile Qet 1t« 
«ni. etaeiöen d. WO v. <>3.8.41 abgeführt 
4~=— e berechn.® 01

HU 1.461.55

Ang. 
Sept, 
ikt.

Nov. 
’s 3*

HM 176.63
402.82
280.58
395.10
438.05

____ 239.35
. r , KK 2332.5?

abzüglich? f.d. berechtigten 
in dieser Zeit geleisteten
ahlungen ( s. Geldübersichten)

194X
Juli a/Spedit.w. Springer U» 833.—

H a sink. Steuer lo5.—
Aog. a/ dto. 483.—

" a/ Vermög. 25- —
Sept.a/ » 75.95

a/ hink. " 19175
Kov. a/ VemÖg. ,f 18.75

" a/ « " 98.75
RM 1659.10 . . . 673.43

1942 ';nter schuss; ijeberechusBi 
’>14.16

2o6.4J
653.62

319.88
795.46

532.79
577.51

1394.9»
363.24_

öan.
Kotor. rm 97.79
K«rz
April
Mai 25n.85
Juni
Juli
Aug. 21.69
Sept.
Okt.
Nov.
J?ea.

j?T ^o.;)5 / RfSi^. 95
"__ 38o,

ahgügijcht
ebr. Veriaög.Steuer-Z.

PB47fi;W

w 117.50 HM 4.66o.16

Uebertrag HK 6.795.14

>
J 
t



LUDWIG SCHRABISG^
j. Haus- und Hypps^ekerunakler {/ /

Hamburg 36, Gr. Bleichen 12-14

3*1 te 2 Won: M 46 75
betr. ürträgnißBe das Grundatüokn Ihwjburg-Al tona, AlaenplatK 5~7 

i.J. leit v. 1.9.39 bl» 31.3.45.

V« bertrag RJä 6.795.14
^an« 
Pater. 
SM-« 
4pril 
al

Juni 
Juli 
ia«. 
< :pt. 
att. 
HOV. 
ne«.

l-nt»raohu3B<

226.17 
358.71
532.66 
266.<>0 
3o7.o9
661.36
205^21 
659.48 
249.07
I4o.9<i BM 4.410.61

XSAlx Jan. 
Peter.

Rro 
Spril 
Kai 
Juni 
Juli 
AUg. 
Sept, 
ckt. 
uöt. 
Des.

Unteraehuoai Jeberachnsst 
“o.ST 
341.99 
332.74 
628.62 
396.33 
303.10

19.72 
67o.46 
271.56

__ _ 75.27

...

Hlr 4.591.20

1943, ntersabusst öftberechuec»
Ja».
Peter. 
3ärs

6oo.<‘ö
291.66

' - 295.29__ Kl 1.190.95

inogasaiott tat 17.387.9o

-■ —
■awburg, den 17. Februar 1951.

l.T.

H.a. Di« entopreohenden Zahlungen «jnd rucamnen alt V. bereaWAaBen 
anderer Grundetuexe 1t. uelgefligtor XuhlenUberKlohten-eld- 
übersiehten »uwie lonto~i;arte der i'eupttreuliandetelle o«t 
< ••, ‘»ujATtorn i,d, a.imer«tobten u. Konto-Karten).dielBWt



Jr.Drüi. 'aus Basedow"

Hamburg 11
■ Tiwtb^cke |H. - 'M. 33 54 43

■ bMtSChcckköuto ] 12 21

Hamburg; den 15. Wb 1351

An das

Landgericht Hamburg.
Äiedergutsaohungskaaner

»iS 777/So

In der tSückerstatrungsBachs
Landau arbea ./. l.JUieleute 0 t t e n 1
/Haussföfcl.Sohrabisch/ 2.}liaagestadt Dasburg

- Flnauabeiigrde - 
/au 1.) HA Dr. liaaeiow/

wird nach daa Staad der sagdlegeahoii sagefragt.

Ss wird gebeten, .
den Antragstellern rar ärwidenwg 
auf den Sehriftsnts der Antrags- 
gegner eine Auseohlu3friat zu 
aetaea.

+) • i 3er Heohtsaaw.lt i

Far richtige Abschrift

Der RtGhuMawq



Oberfinanzdirektion 
Hamburg

Hamburg, den Mai 1951

V 115 d

Vfg„

1,) Kzl. fertige von dem Schreiben zu 2) eine Reinschrift (hand- 
sohriftl. zu unterzeichnen !) und 5 Abschriften, davon 'S 
der "Reinschrift beifügen, 1 für die Akte«

2J EINSCHREIBEN

An das
Landgericht Hamburg -1 Wiedergutmachungskammer -

Bevollmächtigter: Haüsmakler Ludwig Sehrabisch,Hamburg J6,

gegen

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Dinanzbehö^— 
de Verfahrensvertreter die Oberfinanzdirektion Hamburg —

Ruckerstattungspflichtiger,

Lega-Ich- a u£—Cj2Und_d.er_von der Hamburg mir^gr—
teilten Vollmacht hiermit namens des Ruckerstattyngspflicht1— 
gen gegen den am ,„zugesteilten'Beschluß der
Wiedergutmachungskammsr vom.

___ - — s of ort1, ge_ Beschwerde
eiH-Und"'rufe die Entscheidung des WiedergutmachungsSenats beim
H5TM4ftr.tir.nhan Qherl andftqga3aiftht«--4m-mi^ Anträge« 

(siehe totaler ■
Wokseite) t

3») V 115 o mit 1 Abschrift von 2,)



nehme jch au dem dortigen Beschluss vom 13.4.

1951 wie folgt Stellung:

Ich weise daruaf hin,dass mein Angebot einer DM-Abgeltongssumme in mei= 

nem Schreiben, vom 11.1.1951 lediglich einen Vergleichsvorschlag darstellt 
Ein derartiges Angebot pflege rcl|iur dann zu machen,wenn mit der Herausga 

> be von Vernögensgegenständen selbst(z.B. Grundstücke,Hypotheken)Ersatz« 

snspr.che (z.B. wegen gezogener Nutzungen) verbunden sind und so im Ver/ 

gleichswege eine Erledigung des ganzen Anspruchskomplexes erfoflF.n kann.

Solange auch nur ein bleibt oder diesseits mit

der Sache zusammenhängende Regressansprüche zu besorgen sind,kann ich 

nur der Rechtsprechung des Hansatischen Oberlandesgerichts entsprechend 

eifern Feststellungsbeschluss in RM zustimmen. :

Im vorliegenden Fall besteht die Möglichkeit,dass das Deutsche Reich 

durch den Grundstücksverpflichteten regresspflichtig gemacht wird.Es ist 

auch sonst noch nicht si±x die Erled igung des gesamten Anspruchskomplexe 

xes zu erwarten »Ile in Angebot vom 11.1.195'1 kann daher nicht aufrecnter«« 

halten werden.

Die Originalmnterlagen über die in der Zeit vom 1.9.1959 bis zum Ji .5.

1945 gezogenen khtziiKgOL und an die Haupttreuhandstelle abgeführten X 

Reinnutzangen habe ich eingesehen und geprüft.Die vorgelegte Abrechnung 

des Berechtigten wird daraufhin anerkannt, 
u

Gegen einen Fe$tstell£m£sbeSchluss über die Ersatzpflicht des Deutschen 

Reicn.es in Höhe von HM 17«3ö7,9O bestehen keine Bedenken.



Oberfinanzdirekfion Hamburg 
0 521c - 21 _ V 115 d

Ha wird gebeten. dieses GcSdjäftszcichen, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugcbeol

Hamburg 11,
Rödingsmarkt Ä5 l Feraspredwr 34 10 04

2j.üal 195

An des
Landgericht Hamburg - 1. aiedorgutaaohungskacuaer -
Hamburg

In der Rüakerötattungcoache 
- l„.ik 777/50 -

1. der Frau Landau and
2, den norm Alfred Cotton,

x Berechtigte, 
gegen

das Deutsche Reich, 
geoetzlioh vertreten durch die Hanaeßtadt Hamburg — Fine^behörde 
Verfahrenovartreter die Qbcrflnanzdirektion Hamburg ~

Rückeretrttungspflichtiger,
nohmc ich au dem dortigen BeaclAuß vom 1J.4. 1951 wia folgt 

Stellungs
Ich weise darauf hin, daß mein Angebot einer Hi-Abgeltun';a»u£aie in 
meinem Schreiben vom 11.1.1951 lediglich einen Vergleichsvorschlag 
darstollt. Ein derartiges Angebot pflege ich nur dann au machen, 
wann mEA der Herausgabe von "ermögensgegenständen selbst (z.B. 
Grundstücke, Hypotheken) BraßtEansprüche (z.L. wögen gesogener 
Lutsungen) verbunden sind und so io Vergleichswego eine Erledigung 
dos ganzen Anspruchskomplexeo erfolgen kann. Solange auch nur ein 
Seil des Anspruches streitig bleibt oder dieeseito mit der Sache 
zusammenhängend© Regreßansprüch. zu besorgen aind, kann ich nur 
der ^echtsprechung des »ianaea tischen ObcrlandeBgerichts entsprechend 
einem i’eatstellungsbesehluß in KM sustimmen.
Im vorliegenden Fall besteht die Möglichkeit, daß das Deutsche Äeici 
durch den Brundstücksverpflichtoton regreßpflichtig gemacht wird.
Ho ist auch sonst noch nicht die Erledigung des gesamten Aneprucho- 
komplexea au erwarten. Hein Angebot vom 11.1,1951 kann daher nicht 
aufrechtcrhalten werden.
die üriglnaluntcrlagen über die in der ‘Zeit von 1.9.1939 bis sum 
51.3*1945 gezogenen und an die Buupttreuhandetelle abgeführten 
Heinnutzungen habe ich eingeuehen und geprüft. Die vorgelegte b- 
rechnung des Berechtigten wird daraufhin anerkannt.
Gegen einen Feststellungaboochluß über die Eroatspflicht des Dsut- 
eohen aeichOB in Höhe von RM 17.307,90 bestehen keine Bedenken.

Im Auftrag 
gez.Dr. Holdeigel



Vik 777/50 .

Landgericht H a a b u.r ß
Wiedercutmachun^ekamer £ ’ „ ...j I X JUNI

'feil - Beschluß

Xn der JKiokerstattungsoaclw
1 .} Krau Cäcilie geb.! a n d a u des 

bau Kiohangreon Ehefrau, ,
San Branclcco, ,

2 .) Alfred Cotton, 
Sheffield, England,

su 2) vertreten durch die SeBtaaentavollstreeker
maii üaloiaoa BeuwollSflnner , fr n- ah

nn 
in

th
•c-

0 1) iai chacl Michelsen in Hamburg,
2) Siegfried Katz in Hamburg,

Antragsteller,
Bevollmächtigter; 5!ausmaklar
Ludwig bchxabisch,Hamburg 36, Gr.Bleichen 12-14, 
gegen

la) 
b)

Xaulwnn nAlnala. Jooef 0 t t e n i, 
seine Hhefrau Stanislawa Margareta Otteni 
geborene Böhmer, in Gesellsehalt, 
beide Wohnhaftt Hamburg—ütona, 
Bahronfeiaerctxaße 63/65,

Bevcllmuchtigter; Br.3r.Klau* Basedow, 
Uambux., 11, Troetbrüake 1 II ,

2 ) daa Beutache i s 1 a t, 
gesetalich vertreten durch di« Baaeaatadt 
Hamburg - llnanabehörde - Hamburg 36, 
Gänsemarkt 36 »diese vertreten durch die 
bbsrfinanadlreltlea Laubura ,b*mburg 1), 
BBdlnusuarkt 03,

Antragegegnar,
hlex nuj ß^en den *u 2)
)i*i die Aederßuia»fihun£Blawext4de* Landgericht* 
bembuxg nach nU&dllahar Verhandlung durch folgende 
leichter i

1. landgerichtadlrektor Dr.Joost,
2. I*ndjerlcht*r*t Er.Warmbrunn,
5. Landgericbterat Sngelechall



-2—

I. £0 wird feetgestellt,daß das Deutsche 
Reich,Antregegegnerin au 2), verpflichtet lei, 
den Antragete11am den Verlust von 17.387,90 
RM zu ersetzen.
Zeitpunkt dea Verlustes 
für a) 1.461,55 SM...

b) 673,43 HM • • 
0) 4.660,16 RM ..
d) 4.410,61 SM ..
e) 4.991,20 RM ..
f) „1.190,95 M ..

II. dieser ieoohluß

.... 1J. August 1941

.... JO.Juni 1941

.... 30,Juni 1942

.... 30.Juni 194J

.... 30.Juni 1944 

.... 15.?ebruar 1945.
ergeht gebührenfrei.

*
V

Gründe t

Bis jüdische»!RechtßvorgängerÖT der Antragsteller, 
die polnische Staatsangehörige gewesen sind »waren früher 
Kigentttaer den Grundstücks Hamburg;-Altona,Aleenplat« 5-^7. 
Rach Kriegsbeginn hat die Haupttreuhandstelle Ost die kottmls- 
aariachs Verwaltung über das Grundstück angeordnet und as 
au 30.November 1944 an die Antragegegner zu 1) verkauft. 
Die Butaungen für die "eit vom 1,September 1939 bia ein­
schließlich Mar» 1945 wurden in der aua der Bese lußformel 
ersichtlichen Höhe von de» cingesetaten Verwalter an die 
Kaup ttreuhandstelle Oat abgeführt,die die Gelder für daa 
■deutsche Reich vereinnahmt hat.

Die Antragsteller haben frist-und foragerecht ^«k- 
erBtattungBansprüche aus Geeeta ür.59 angemeldet und vcMTä- 
tragsgegnext «u 1) Rückgabe des GrundatückS/Von beiden ixt- 
tragsgegnern Herausgabe der gesogenen Nutsungen verlangt. 
Durch den ^allbaechluß dea erkennenden Gerichts von 13.April 
1951,wurde die Rllakerstatiung des Grundetüoke gegen die Jm- 
tragegegner *u 1) ungeordnet.Auf die Gründe dieses Beschlusse« 
aus den sich insbesondere auch die Äktlvlegitiaatlon dar An­
tragsteller in einselnen ergibt.wird vollsn Umfanges »a«ug 
gsnoamen.

Wege» der von Antragegegner *u 2) geBOgenen Rutzun- 
gen hat der Vertreter der Anti*rateller,4.er früher als frsu- 
hMader der fiaupttreuhandsielle Ost eingesetzt war,die aus 

Blatt 2«



w»lr« den AmiragoteXiem sali einem h—»iörk“Jitel gegen, da»
£» ist »ehe Xsich nieht viel geholfen,da elo aue Iha ohnehin 
nicht voll«trecken können •

hiernach konnte nur die Ke»tßtellung einer Ücha- 
denserMtsverpilic^bung dec leutachen ^eichec in ieichejsaxk 
in netraoht kowen.

Ile Koetcnenteehei^ung folgt nue Art,55 REG,

Dr,Jooet
(ünterzeichne t) 

ijr.Vfsnabrunn En^elechall



tSbtrliunwuhhr.t

Hamburg, ^en 51» Mai 1951

DrDr. Kinne P ascdow
H a fü ü U . „ j

Troitbrüc1^ ; n. _ T’ 1

dasAn

Landgerichtst 
WiK 777/50

In der Resti tutionseacheh

ehe Oberjlandesgeri

2. Frau Cäcilie Landau
2. Alfred Cotton 2 a) ^ttenii

ÄU. die dessen Ehefrau
^^X’iinauzsirektioa Haaibux£, ....................
Eaiabur^ 11

Röding saiarkt 8 3 - ——________ -
au Ü 521o-B21-E55d-

Samens und in Vollmacht des Kaufmannes Vilhelm Josef 
Otteni und seiner Ehefrau lege ich hiermit gegen den 
Teilbeschluss des Landgerichts in Hamburg vom 1J. April 
2951» sugestellt am 2» Mal 1951» das Rechtsmittel der 

Sofortigen Ecs.cRw..rde-
e in»
Ich beantraget

Len Beschluss aufzuheben und den
Rückerstat Lungsanspruah zurückzuweisen» 

Eine eingehende Begründung wird demnächst
folgen»

Ler Rechtsanwalt t

gez» 5r, Pysall 
Anw. Ass.

Für richtige Abschrift :

Anw. Ass



Dr.Dr. Klaus Basedov»
Rechtsanwalt

Hamburg 1 1
TroatbrCcke 1» - Tei. 33 54 43

Postscheckkonto 112 21

^17
1 1. JULI '951

r *5S BamAurg, dert^ Jul\ 1951

t“ S1
Oberlandes ger iaht

Be s c h we rd e -Be g

Otte

In das
Baneeatteahe

5. Zicllsenat

Oberf inaas direkt ion Haub.
Haxibux^ 11
fiödia^smarkt 83

in der 
Rücherbtattungssache

J a n d a u , /,
u. Catton,

Zur Begründung der Beschwerde von 31,gat 
1951 führe iah folgendes aust

Das Landgericht übersteht, dass es sich hier 
um einen Sonderfall handelt.

Das Landgericht übersteht insbesondere , 
dass Herr Ludwig Schrabtsch bereits lange vor den 
Kriege von den u echte Vorgängern der Antragsteller mit 
ihrer Vertretung beauftragt war und die Verwaltung der 
fraglichen Grundstücke Innehatte,

Als Polen sich mit Deutschland in Kriegszu­
stände befand, wurde der gleiche frühere Vertreter, Herr 
Ludwig Schrabtsch ,zum Fe indvemögens Verwalter bestellt, 
Schrabtsch verwaltete das Grundstück nicht nur während 
des Krieges, sondern auch über diese Zeit hinaus, Brat 
mit der Eintragung der Auflassung des Grundstückes an die 
Antragsgegner gab Schrabtsch die Verwaltung das Grund­
stückes auf una überliess diese den Antrags gegnern, 

Das Landgericht hat ferner übersehen, dass 
das Deutsche Reich niemals Eigentümer dec fraglichen 
Grunds tücks geworden ist, da es niemals in das Grundbuch 
als Eigentümer eingetragen worden war, Bs ist zwar rich­
tig, dass aufgrund der Verordnung über die Behandlung 
von Vermögen der Angehörigen des ehemaligen polnischen 
ttaates vom 1?. September I94O auf die •‘Beschlagnahme* 
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der Vermögenestücke oo wirken sollte» als ob das eigen” 
tum an den beschlagnahmten Gegenständen auf das Deutsche 
Relah Ubei-gegangen sein. Diese Fiktion konnte jedoch be­
züglich eines Grundstückes rechtliche Bedeutung nur dann 
erlangen, wenn das Deutsche Reich auch als Eigentümer in 
das Grundbuch eingetragen wurde.

Dach dem 8. Hal 1945 war die Rechtslage 
daher die, dass der ständige Vertreter aer Rechtsvorgün- 
ger der Antragsteller, der Hausmakler Ludwig schrabisch, 
weiterhin seine früheren Auftraggeber vertrat , die auch 
als Eigentümer in dem fraglichen Grundbuch noch eingetra­
gen standen» Henn dann Schrabisch den von ihn in fahre 
1944 geschlossenen Kaufvertrag im Deptenber 1946 in der 
Reise erfüllte, dass er die Eintragung des ia Hamen sei­
ner Auftraggeber, der üechlsoorgänger der Antragsteller, 
erklärte Auflassung in das Grundbuch eintragen liess, so 
waren seine Auftraggeber hieran gebunden, Renn Schrabisch 
die Veräusserung des Eigentums an die Antragsgegner nicht 
wollte, so hätte er die von ihm abgegebene Auflassungs- 
erklärung kondizieren müssen, Hierzu wäre er ohne weite­
res in der Lage gewesen, wenn er die Auflaseungserklä- 
rung im Hamen des Deutschen Reiches als angeblicher. Eigen­
tümers aer fraglichen Grundstücke abgegeben hätte. Hie 
oben dargelegt, war das Deutsche Reich gar nicht Eigen­
tümer des Grundstückes geworden, und die Resttmxungen 
der Verordnung vom 27, funi 1940 waren aufgrund des Ge­
setzes Hr. 1 der Militärregierung äusser Kraft gesetzt.

Am 8. Mai 1945 war also das Grundstück 
Altona, Alsenetr. 5-7 , den Reohtsvorgängern der Antrag­
steller nicht entzogen, Sie standen nach wie vor im fragl. 
Grundbuch als Eigentümer eingetragen, und der von ihnen 
bestellte Verwalter war nach wie vor Rositzer des Grund­
stücks. Der obligatorische Kaufvertrag von 1944 brauchte 
nicht erfüllt zu werden, wenn er in Kamen dee Deutschen 
Reiches geschlossen gewesen sein sollte, denn er hätte die 



Veräusserung nach dar t’-- Safire 1945 herrochenden Rechts- 
lag« gar nicht mahr vornehmen kennen.

Di« Eintragung der Antragsgegner in 
da« Grundbuch hatte daher die gaeetaltah »ar geschriebene 
firkung das AigentumaUbergangea, Venn Überhaupt ein« 
Entziehung vorlag - was angaeichts dar Tatsache, dass 
Schrahiseh immer die Antragsteller beste, deren Reahts- 
vorgänger vertrag» kaum denkbar tat - ao wurde diese 
erst n^ch dem ß, Rat 1945 vorgenonmen, da di« int reget al­
ler, vertreten durch Sohrabiach» bla zur Eintragung der 
Rechtsänderung im Grundbuch sowohl Elgentüsier al» auch 
Besitzer dar Grundstücke waren,

Ein ‘’Ruckerstattungsanspruah’' der Grund* 
stücke kann daher von den Antragsgegnern nicht in Rah­
men ues Rückerstattungegesetzes verfolgt werden. Sollten 
die Antragsteller die Rechtsauffassung vertreten» daß 
ihr Grundstück von ihrem Vertreter su Unrecht an dl« 
Antragsgegner verkauft und übereignet worden ist, «o 
mögen sie ihren etwaigen Rechtsanspruch vor den ordent­
lichen Gerichten verfolgen, Im Rahmen dieses Rechts­
streits kann dann die frage geklärt werden» welche 
rechtliche Bedeutung der Genehmigung der Eilitärregit- 
rung zu der Eintragung der Rechtsänderung in das Grund­
buch zukam» insbesondere » ob die Auffassung das iand- 
gerichtes richtig ist, wonach der Vorbehalt etwa be­
stehender Restttutionsanaprüch» trete der bedingungs- 
feindltchen Eigensahaf t der Auflassung rechtlich bedeut­
sam war»

/ übrigen beziehen sich die Antrags- 
gegner auf ihren Vortrag erster Instanz . £t« weisen 
nochmals darauf hin» dass Sahrabisah als f'etndvernä- 
gensvcrwalier gehandelt hat - er hat «s tM«er verstan­
den t diesen btatus aufrechtzuerhalten und eine for­
melle Eigentumaübertragung auf andere Rechtsträger zu 
verhindern - und daß daher in den vorliegenden epe-
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Hl !

aiellen Falle die Vorauaeetsungen des Art, I Abs.l 
Et 2 des Rlickersta Ctungegesetxee vorliegen, sofern in 
den Abschluss dee obligotorisahen Rechtageschäftes von 
1944 überhaupt eine "Entziehung* in Sinne des Rücker- 
atattuhgsgesetses vorliegen sollte, 

tenn das Landgerloht die Sechtsauf- 
fassung bertritt (S, 7 seines Er teils), daß die Rechts- 
Vorgänger der Antragsteller Juden gewesen seien, und 
daß daher die gegen sie ergriffenen Naßnalmen in erster 
Linie auf diese Eigenschaft eurückzuführen seien, so 
verkennt eg auch hier, daß aufgrund der Verordnung von 
1940 lediglich eine Verwaltung eingerichtet worden ist, 
wie es bet einem Feindvermögen der Fall war» daß aber 
eine Vegntthme des Vermögens, d.h. eine Eigentunsent- 
Ziehung, garnicht erfolgt ißt. Sterbet hat das Landge­
richt auch übersehen, daß zwo. Feinävsrmögensverwalter 
der gleiche Herr bestellt worden ist, der die Bechtsvor- 
ganger der Antragsteller immer vertreten hatte, was bei 
Juden grundsätzlich nicht geschah,

Hach Auffassung der Antragsgegner 
hätte Schrabisch nach dem 8. Hai 1945 die Eintragung 
der Antragsgegner als Eigentümer in das Grundbuch ohne 
Schwierigkeiten veTV-tMAeunkönnen , wenn er das GrundstUa 
unter Berufung c.uf seine Vollnacht veräussert hatte, 
die ihm durch die Verordnung vom 17, September 1940 er­
teilt bar, Var die Verordnung unwirksam, so war auch 
die Vollmacht unwirksam und dcmgeiftäss auch die abgege­
bene Auflassungiscrklär-ung, Er hätte durch die Erwirkung 
einer eins tweiligen Verfügung verhindern können» daß 
der Notar die noch nach dem. 81 Kai 1945 hei ihm liegende 
Auflassungsorklärung den Antogericht einreichte, {Tat er 
dieses nicht, so gab er zu erkennen, dass er in seiner 
Eigenschaft als Bevollmächtigter der Rachtsvorgänger\ 
der Antragsteller den Vertrag billigte.

Der Rechtsanwalt t
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hat des Hanseatische Oberlendesgericht zu Hamburg, 5.1ivilsenat, 

durch die Richter:

1. Senatspräsident Willers,

2, Oberländ’esgeriohtsrat Dr» Krönig, 

5» Oberlandesgerichtsrat Dr. Clemens 

in seiner Sitzung am'13. August 1951 beschlossen:

. Die sofortige Beschwerde der Antragsgegn^r 

zu la) und b) gegen den Teilbeschluß des Land= 

gerichts Hamburg, WiedergutmaohungsKammer, vom 

13. April 1951 wird als unbegründet zurückge­

wiesen.

Im Beschwerdeverfahren werden gerichtliche 

Kosten nicht erheben, außergerichtliche nicht 

■ erstattet.

• ' Gründe:

« J L
I. Aus den vem Landgericht in dem angefochtenen Teilbeschluß 

getroffenen .Feststellungen ergibt sich folgender Sachverhalt:

1.4 Seit 1934 waren im Grundbuch von Altona-Nord, Band 54, 

Blatt 2678, die jüdischen polnischen Staatsangehörigen Benjamin 

Landau und Salomon Baumwollspinner je zur 

Hälfte als Miteigentümer des in Hamburg-Altona, AIsenplatz 5-7, 

gelegenen Grundstücks eingetragen.

Im Jahre 1941 ordbete der Bevollmächtigte für den 

Vierjahresplan -Haupttreuhandstelle Ost- die kommissarische 

Verwaltung der Eigentumaanteile Landaus und B a u m= 

w • !, Isp. innere. $n dem genannten Grundstück auf Grund 

der §§ 11 und 12 der VO über die Behandlung des Vermögens d-r 

Angehörigen..des ehemaligen polnischen Staates vom 17 = Septs-mb<r 

1940 (RGBl.I.S.1270) ah und bestellte unter Beschlagnahme des 

Grundstücks den Hamburger Hausmakler Schrabisch zum 

kommissarischen Verwalter.

. 3. Durch- notariellen Vertrag vom 30„November 1944-verkaufte 

8 o h r ? b- i s. „c h in seiner Eigenschaft als kommissarischer 

Verwalter der.GrundstÜcksanteile das Grundstück an die Antrags^ 

g^gner zu 1) in GeseLJ.schrft„ In dem Kaufvertrag erklärten die 

Vertragsparteien zugleich die Auflassung des Grundstücks an die

Käufer



Käufer und bewilligten und beantragten die Eintragung der 

Eigentamsänderung im Grundbuch.

Der Kaufvertrag wurd^ im Januar 1945 von der Hsupttreuhand= 

stelle Ost auf Grund der §§ 1, 2., 4, 7, 12 und 15 der erwähnten 

VO v^m 17<September 1940 mit geringfügigen Änderungen genenmigt. 

Der Veräußerungserlös wurde zugunsten dos Antragsgegners zu 2) 

eingesogen.

Die Umschreibung des Grundstücks auf die Antragsgegner zu 2) 

erfolgte -erst am 1,4.September 1946, nachdem die Militärregierung 

der Umschreibung zugestimmt hatte.

4» Die .Antragsteller sind die Rechtsnaohfolg^r der ver = 

gt^benen früheren Grundstückseigentümer Lindau und 

B a u m w • 1 1. s pinne r.

II* Auf Antrag der Antragsteller hat das Landgericht Hamburg, 

Wiedergutmachungskammer, durch Teilbeschluß vom 13.April 1951 

(Bl. 31’ff d.A.), wie folgt, entschieden:

"I. Aktiv- und Passiv-Rubrum werden, wie aus dem 

Eingang des Teil-Beschlusses ersichtlich, 

berichtigt und ergänzt.

II. Gegenüber den Antragsgegnern zu 1) wird die 

Rückerstattung des Grundstücks Hamburg-Altonn, 

Alsenplatz 5/7, eingetragen im Grundbuch von 

Altona Nord Band 54, Blatt 2678 ang"'Ordnet.

III. Die Antragsg<gner zu 1) werden verurteilt, 

das Grundstück an die Antragsteller herauszugeben 

und in die Berichtigung des Grundbuches donin 

einzuwilligen, daß diä Antragsteller als Mit=? 

eigontiimer zu je V2 im Grundbuch eingetragen werden.

Der Antragsgegner zu la) wird weiter verurteilt, 

die Zwangsvollstreckung in das cingebrachte Gut 

der Antragsgegnerin zu 1b), seiner Ehefrau,zu dulden.

IV. Die in Abt.III unter Nr.9 zugunsten dos Beteiligten 

' zu n) Wilcke, eingetragene Hypothek von 12.000 RM 

. bleibt bestehen.'

Die Antragsteller werden verurteilt, als 

Gesamtschuldner neb. n den Antragsgegnern zu- 1) die 

der bestehen bleibenden Belastung zugrundeliegende 

persönliche Schuld zu übernehmen und die Antrngsgeg» 

. ner zu 1) von dieser Schuld freizuhalten.
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V. Die Entscheidung übei* die Verrechnung von 

Nutzungen und Aufwendungen bleibt Vorbehalten. 

Vorbehalten bleibt euch, die Entscheidung darüber, 

ob und in welchem Umfange die Antragsteller 

Bchadensersatzansprüchc gegen das Deutsche ich 

aus Art.36 Abs.3 REG abtreten müssen. Vorbehaltlich I 
bleibt schließlich die Entscheidung üb^r den Fort= 

bestand des uszinsstcu^rabgeltungsdarlehns.

VI.Diese Entscheidung ergeht gebührenfrei. 

Die Kostenentscheidung bleibt vorbehalten*'.

Auf die Begründung dieses Beschlusses wird verwiesen.
III. Gegen den ihnen am 2,Mci 1951 zugestellten Tsilbesöhiuß 

haben die Antrngsgegner zu 1) mit Schriftsatz vom 31.Mri 1951 

(Bl.49 d.A.), der am l.Juni 1951 beim erkennenden Gericht einge= 

gangen ist, sofortige Beschwerde eingelegt mit dem Anträge, 

unter Aufhebung des angefochtenen 

Beschlusses den von den Antragstellern 

geltend gemachten Anspruch zurückzuweisen.

Auf die Beschwerdebegründung (Bl.53 ff’.d.A.) wird verwiesen.

Die Antragsteller heben um 

Zurückweisung ehr sofortigen Beschwerde 

gebeten (Bl.60 ff d.A.),.

IV. Die gemäß Art,.60 Ab's,2 Satz 1 des Gesetzes 59 zulässige, 

nach form- und fristgerecht eingelegte sofortige -Beschwerde der 

Antragsgegner zu 1) ist unbegründet. ->

1), Des Landgericht geht davon aus, dbß gemäß Art,3 Abs.lb 

des Gesetzes 59 vermutet werde, daß die hier in Frage stehende 

Veräußerung des Grundstücks der Rechtsvorgäng-- r der Antragsteller 

eine ungerechtfertigte.Entziehung sei. Diese von den Beschwerde= 

führern bekämpfte Auffassung läßt einen Rechtsirrtum nicht erkennen 

n. Bedenken gegen die Anwendbarkeit .des Art,3 Abs.lb 

könnten zunächst daraus hergele-itet werden, daß dir Veräußerung 

nicht durch die Rechtsvorgänger d~r Antragsteller selbst, sondern 

durch den behördlich eingesetzten kommissarischen Verwalter 

Schrabisch erfolgt ist. Dir erwähnte Vorschrift verlangt, 

daß die Veräußerung durch jemanden erfolgt ist, der zu einem 

diskriminierten. Person-.-nkreis gehörte. De nach d<?n Feststellungen 

des Landgerichts zwar die Rechtsvorgänger der Antragsteller, nicht 

aber
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eber der amtlich eingesetzte Verwalter 8 c h r r- b i s c h3 
der die Veräußerung des Grundstücks vorgenommen not, einem dis = 

, kriminierten Personenkreis im Sinne des Artikel 3 Abs.l b ^ngehörte, 

könnt? die Anwendung dieser Bestimmung, wenn man nur ihren

. W«rtl^ut zugrundelegt, zweifelhaft s-in. Ihre Nichtanwendung 

wäre jedoch in diesem Felle mit Sinn und Zw<ck der erwähnten 

Vorschrift schlechterdings unvereinbar. Dieser g bietet, sie 

bei Veräußerung eines Vermöge nsg_g< nsVnd- s durch einen Vertreter 

sawahl denn nnzuwenden, wenn in der Person d< s -gewillkürten 

oder amtlich eingesetzt n- Vertreters ihre Voraussetzungen 

erfüllt sind, als such denn, w< nn diese in der Person des 

Vertretenen Vorgelegen hoben (so zutreffend Godin, Rück«. rststtungs = 

gesetzt, 2.Auflage, Anm.2 zu Art.5 ßr4).

b, Die Beschwerdeführer bestreiten die Anwendbarkeit 

des Art. 3 Abs.lb mit der Begründung, daß die Veräußerung des 

strittigen Grundstückes nicht-, wie diese Vorschrift verlang?, 

in der Zeit v?m 30.Januar 1933 bis zum 8.Mai 1945 erfolgt sei, weil 

die Eintragung der Beschwerdeführer im Grundbuch erst 1946 

stattgefunden h^be. Diese Auffassung v. rm~g der Senat nicht eis 

richtig enzuerkennen.

Nach Art.3 Abs.l b wird vermutet, daß di” in der Zeit 

vem 30.Jrnuar 1933 bis zum ^.M^i 1945 (maßgebliche Z> itsp^nne) ■ 

erfolgte Veräußerung eines Grundstückes durch (inen Kolle, kt iw er = 

O folgten eine ungerechtfertigte Entziehung ist. Da di^ Veräußerung 
eines Grundstückes, d.h, die Übertragung des nn ihm bestehenden 

Eigentums ruf ein-n nnde’ren, gemäß § 873 Abs.l .BGB di? Einigung 

der Vertragspartner ('Auflassung) und die Eintragung der Eigentums = 

änderung im Grundbuch erfordert, greift die Vermutung des Art«3 

Abs.lb grundsätzlich nur d^nn Platz, wi nn beide ■ Vorgänge in di? 

maßgebliche Zeitspanne fallen; Für die Anwendung d-r Vermutung 

ist daher in,den Fällen kein Raum, in denen die Auflassung v 'r dem 

30.Januar 1933, die Eintragung der Eigentumsänderung im Grundbuch 

dagegen erst nach diesem Zeitpunkt erfolgt ist (im Ergebnis ebenso, 

aber mit abweichender Begründung, Hnrmening, AEG, Anm. III 3 b 

zu Art.l), Eine abweichende Beurteilung Vi rl^ngt lediglich der zur 

Entscheidung stehende Ausnnhmefall, in dem die Auflassung in die 

maßgebliche Zeitspanne fällt, die Eintragung der Eigentumsänderung 

im Grundbuch °ber erst nach deren Ablauf erfolgt ist. In diesem 

Ausnohmefnll muß n^ch Sinn und Zweck der Vorschrift des Art,.3

Abs.1b

c
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Abs. 1b dir in ihr statuierte Vermutung entg: g n dem zu engen 

W.rtl*ut des Ges. tz-s Anwendung finden. Im Rahmen des Gesamtaktes 

der Veräußerung und ihrer Qualifizierung als ungerechtfertigte 

Entziehung hat dir rcchtsgeschäftliche /uflassung gegenüber- 

der formalen, vom Willen der Vertr^gspartn-r unabhängigen Eintragung 

der Eigentumsänderung im Grundbuch eine so überragend Bedeutung, 

daß, wenn lediglich die Eintragung außerhalb der maßgeblichen 

Zeitspanne liegt, die Veräußerung als inn-rh-lb dieser Zeitspanne 

erfolgt nnzusehen ist (im Ergebnis ebenso, ober mit abweichender 

Begründung, H-srmening aaO/, sowie OLG Celle in seinem Beschluß^ 

wn 9cJanuar 1951 (2 W 292/50), der in dem'in NJW/RzW 1951, S.212, 

Nr 33, veröffentlichten Beschluß vom 24.April 1951 auszugsweise 

wiodangegeben wird),

c. Liegen hiernach sämtlich.- Voraussetzungen des. Art .3 4b$ .lb 

vor, so ist dässen Anwendung durch das Landgericht gerechtfertigt, ' 

ohne daß geprüft zu werden braucht, ob die Auffassung des Land = 

gerichts, daß die Beschwerdeführer auf Grund der in Ziff., I 2 und 3 

dieses Beschlusses erwähnt- n Maßnahmen schan vor dem ©.Mai 1951 

Eigentümer des ntrittigen Grundstückes geworden sind, richtig ist. 
*

'2. Bos Landgericht führt weiter aus, daß die Vermutung dos . 

Art.3 Abs.lb nicht durch d^n Beweis der in Art-. 3 Abs. 3 des Gesetzes 

59 bezeichneten Tatsachen widerlegt sei. Biese -v^n den Beschwerde 

führern nicht bekämpfte- Auffassung läßt einen Rechtsirrtum nicht 

erkennen. _

3. Pie Beschwerdeführer machen endlich geltend, daß von 

einer ungerechtfertigten Entziehung des strittigen'Grundstückes 
deshalb nicht die Rede sein könne, weil dessen Veräußerung'‘eine* 

Maßnahme gewesen sei, die ausschließlich mit Rtfok= ’ 

sicht auf die polnische Staatsangehörigkeit der Rechtsvorgäng^r 

der Antragsteller getroffen worden sei. Die^? Auffassung ist rechts­

irrig. - .

Art.l Abs.l S. 2 des Gesetzes 59 bestimmt, daß vorbehaltlich 

des Art.2 Abs.5 solche Maßnahmen, die während 'des Krieges - 

a u s s chlie ßlich mit Rücksicht auf dih feindliche " 

Staatsangehörigkeit einer Person getroffen worden sind, nicht als 

Entziehung von Vermögenswerten aus Gründen der Nationalität anzuse^'- 

aind. Diese Voraussetzungen liegen in dem zur Entscheidung stehenden 

Kall nicht vor. Dio gegen die Reohtsvorgänger der Antragsteller 

getroffenen
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getrcf ff nen M”ßnahmen (Beschlagnahme und Veräußerung ihres Grund= 

Stücks sowie Einziehung des VeräußorungserlÖscs) stützten sich 

auf die bereits erwähnte Verordnung über die Behandlung des 

Vermögens der Angehörigen des ehemaligen.polnischen Startes vom 

17.September 1940 (RGB1.I S.1270). Dos Motiv der in ihr gegen 

jüdische polnische Staatsangehörige vorgesehenen Maßnahmen wer, 

wie insbesondere die in § 2 Abs.l sowie § 22 Abs.lc, e 1 und 2 

sowie f enthaltenen Bestimmungen ergeben, nicht oder jedenfalls 

nicht ausschließlich deren feindliche Staatsangehörigkeit, sondern 

deren Zugehörigkeit zum Judentum. .Aus diesem Grunde entfällt die 

Anwendbarkeit des Art.l Abs.l S^tz 2 des Gesetzes 59 (so auch 

Wiedergutmaohungskammer Berlin inÜJW/RzW 49/50, S.389, Nr*32, und 

wohl auch Wiedergutmechungsknmmer Düsseldorf, aaO.,S.408,Nr.21) . 

Dasselbe gilt von Art. 2 Abs.5 des Gesetzes 59, der ebenfalls 

voreussetzt, daß Vermögensgegenstände eusschlieBlich wegen der 

feindlichen Staatsangehörigkeit ihres Inhabers unter Verwaltung 

gestellt worden sind.

4. Nach alledem ist,da der angefochtene Teilbeschluß auch 

im übrigen einen Rechtsirrtum, nicht erkennen läßt, wie geschehen, 

zu entscheiden.

Da nach Auffassung des Senats die Voraussetzungen des § 7 

Satz 1 der Zweiten Verordnung zur Ausführung des Gesetzes 59 

nicht vorliegen, ist die aus dem Tenor dieses Beschlusses 

ersichtliche Kostenentscheidung gerechtfertigt, 

Willers. Krönig. Clemens.

Für richtige Ausfertigung:
Der Urkundsbeamte der GescluftMteUe

«
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- Wi-ed-ergutfliachungsaiil't"'- 

- Wiedergutmachungskammer ~
Az: WIR 777/50
--------- 2--------------------- -------------------

An die
O^rfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 13
Hartungstraße '5

Bis
Hanburg, den 22 Juni B5J 1957

Oboffinon. " •' Hcmburg

si: 2 4. JUK11957
2 2 7 Juni IQ

Sachgeb.: AaL:^’'

Betr,: Rechtskraftbescheinigung

In der RückerstattungsSache - B 21
Zü JUHlW

wird hiermit bescheinigt, daß der Teil-<EiMie-BeSchluß des Ms» 
Vergilter Wiedergutmachungskammer/steaxHanseatischen
^exlßndesggrlchta vom 6.6.51

Az: WiK 777/50
rechtskräftig geworden ist.-/

Der U; 
der Gd

fKundsbeamte
^zla^tsstelle



UtadgerlGl1* Sa b° » r h

1, T*milK*riobtedireJrtw Er.Joost, 
?, lend. erlebter« t Sr.trarwbmsiB, 
J. I«adreriobter«t lageleebnll

WC::trEC: uicr-ll*—®1' -

Teil - Seac-iuß •

Iä der Sfiekeretattutfeeenh»
1 .) hm» CMlli« rsb.l t a d t t 4m 

ran llehenjreen Ehefrau, 
Säe freneise©,

2 .) Alfred € « t i « a, 
Sheffield, fingla^, 

tu 2) vertreten durch die tertejaeniavoilatrecker 
»aeh Salöttoa äBUKscllejlaa«»

1) ^ieh*ol SlotelBen In üesburs,
2) Siegfried tat« in Easbnrg, 

Aatrageteller, 
Berclladeiiiigterj PÄuesahlas 
“Ludwig SchTabiBChtJiciSbarg JC, Gr.UlelcLaa 12—14, 
gegen

1«) taufsuinn »llhelx Josef 6 t i » n 1, 
b) «eine Ehotratx StcnleXowa Margareta Otteü 

eborene Böha«, in G«ee.Ua®h*ft» 
beide tohahafti Banbury-Alton«, 
BuhrcnfoläaratTBGe 65/65, 

BeroMaUcltiftcrj Er»ar.31»UB IM Badow, 
JSc^üntr« 11, Twirtbrtak® 1 II , 

2 ) &ui Beuteehe Belob* 
ge»et»M«>h vertreten durch die ManBOB.ii 
Fasiburt' - llxnBBbebÜrd« — Masburg 36, 
Cansewxkt 56 »diene vor treten du»eh A 
Cberfinnnxliroktism Besbuxg , Masburg 
Ehdln^amtM ®3, 

ÄntrcKegepner,

tat die riedergntnaetungekanMer^flew Iiandjexjth 
Fanburg narb «ündlleher Terhandlunf durch felg, 
Rlehtert



I. he «ird featgasteilt.dal An» I^tache 
Kelch,Antregsgaenarin w 2)i varpflloh^A ist» 
den Antre^EtellaTji den Verluat von 17>^( 
B an nsatwa.
Seitpunkt das Verlustes

a 
c, 
a
«

1.461,95
673,45 B- .

4.E6M6 •
4.410,61 rat ,
4.551,20 ü .
1.19C,35 Fl .

. 1,. August

. jc.Juni 
< 50.Juni
. 30 .Juni
. JO.Juni
. 15.’sbmar

1941
1341
1942
1945
1944
1945.

m

II, Hauer jaaohluS ergebt g»bUhr«nfral.
ST Uuu« t

Xile Jüdiectsaf teoLteTOJe. .neu., i» der Antragcitallar, 
die polniache OtautuanetiuriG* ga*a»an sinl,waren früher 
ligeatuaax des «rundetilci» r«*bwg-<ltoxHi,Alaenplet» 54?. 
Mäh KriegbiMsgizu. hat die Baupttreulendstalle Ost di« kcMia- 
aariache Vur^.ltuug bez das GrundotUüZ »ngecritast und M 
uü JO.üövaaher 1944 an Ai» Antr .sgegnar au 1) verkauft. 
Ha yatsuagö» lür 41« «eit von l.Septenber 1959 Mi «in- 
•ohlleßliol mt 1945 wurden in der aue der Masel luSfor««! 
•TeiiMliohen i.dhe tob dta viageaetsten Tornelter an die 
i««up>treulAndst»Xls v«t abgeführt,die die Felder für das 
xauieaha Beith, veralwiülat hat. |

Xia Ahirac»tcller haben friai-unä fomgareeh* 
exabettungsaneprUDhe aus Oer et a Er.59 BE-eeeldat und Tt*^tr~l 
i**saK«gn«* «ä 1) Bieigabc dee GrunfletBcks, vtn beiden An^ 
tsagBeeenexu haxaungaba der gesogenen Put»ungen verlangt. I
lux oh im 2cilbesor4.ua dee wkannetsden Oerlehta von 17 .April | 
ly51,r<aic.B di« üUeXcxat&ttung den GrundstSeta fegon Ala A». 
tragogegnux su 1) aAgecxdxet.iuf die GrCnde diatas Baaohiu«»* 
Muu d«x »ich inhaesendexo e»wh die Altivlegitlwntlon der ai*- 
txugatnller 1ä alasulnen ergibt, ..irfi voll an ’Cnfsnraa Bwwug 
*«nanucu.

b«j;«n dar vea Antragefegner au 2) gezoganan 
jen hat der Vertreter der Antragitallar.dar ftd.ar al« Mr1 j 
bänder dar Eeupttrevhandatwlle Ort al^esetat war,61« sw« ■



- 5 -
Blatt 26 folgend* ersichtlich* Abreehnang ^®r di« nn ei« 
Treuhand etsll« abgsfahrton Betrüge ven insgesamt 17.587,^0 Bk 
«laset«!Bht.

J>er AMragegeBnet »u 2) hat Sex Mlckeratattung wi- 
derapreeben und eich auf $ 14 UG berufen. Ile von den tetraf- 
etellera vorgelegte Abrechnung hat er el» richtig aner lehnt.

Vor der r.iedsrg&ttBncbun^iüiaisMr tat «in TtrmiB 
•tettgeiundon»«» dea den Parteien Gelegenheit sur «und 1 iah« 
ürörteraag des itroitateffw gegeben wurde.

Sie V'egaame des uruMetack» stellte,wie es ia 
feilbeschluß w» 15»April 1S51 ia ainselnen ausgeführt ward«, 
uia« ungerechtfertigt« Hnteietung im Sinne dee Kiiakeratat- 
iungsgeaetsc« 4er. Bae Cleiebe.ita« für das Grund­
stück gilt,mu£ auch ftlr die vom <?ber¥£«M?tiprte«&«a*«* v«r«in— 
nabnten 2rtrJ»gni»«e gelten. Sei diesen atja^ls«»n bsnd«lt 
es sich uk> feetctelltere tcraagenewert«,^« zurseit der Äi» 
alehung fastetSilber wren. 5as heateeb« fielet lat g«*a« 
Art.26 Aba.2 E3G BChadenBÄrantngfllehtig,

$1« äse hanae&tlsohe Oberlande«gezickt in ständiger 
i.eohtspreehun^ entaoMedun hat.^olit der bch«denserc«ta*n» 
sprach aus Art.26 Abc«2 KEG auf einen X»icbs*ark-Betxag»der 
dem Wert des «ingesegenea icrffiu&sMgeäenatsndee entsprich*, 
sine QmatellUBg dieses selchewark-Betragea auf die jetst i 
gültig« l»ka.rk<-h£kxnng kann aufgrund des J 14 US nicht erfol­
gen, do di« Umstellung vön ^lehanark-loräorungen gajen 4m 
deutsche Reich einer späteren geaeislieh«® Ke;«lun^ Vorbehal­
ten Ist. 1er gegenteiligen in der neueren ^«ohtaprectung des 
beerd oi xevlew vertretenen Auffeeeung.wonaok EUcieretettuag». 
sneprüch« tlbertsupt nickt unter des UnateilungegeBSt« feilen, 
vurttoebte »löt di« Xsmser fdx den vorliegenden Fall nicht a 
auacilieien.In der Ke^el «erden alt« Keicheunrk-Fcrd«runden 
«ach unter Aexuexeicktlgung A»r hntaesaldung den board ©f 
raview an behandelt «erde» »ilae«n,wle «a la Unatellung«u'«M 
vcrgeMhen ist. zur den vorliegenden Fall bestand fär eine । 
weichend« hätschel Aung kein« VersMaBeung.da kein Anhalts» 
punkt äaf«r vorliegt, de« di« iieuptireuhcndetell« Ost dl« 
elngescgenen Betrüge nertbeet&ndig angelegt hat. X* übrig«*

wjir«



wäre den Antragstellern mit einem D-ilark-Iital gegen das 
deutsche Reich nicht viel geholten,da sie aus iha ohnehin 
nicht vollstrecken können .

Hiernach konnte nur die Feststellung einer Scta- 
densersatzverpfliehtung des Deutschen Aeiches in Reichsmark 
in Betracht kommen.

Die Ko stenentScheidung iolgt aus Ari« 6? BEG.

Dr.Joost
(Unterzeichnet:)

Dr.Warmbrunn Engelschall
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